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Y  о r w о r t.
Dieser Preiskatalog hat lediglich den Zweck, den Specialsammlern von 

Stempeln einen richtigen Begriff über den Wert derselben zu geben und 
hierdurch die Notierungen bei Tausch oder Verkauf zu regulieren, mit einem 
Wort — er soll etwas Licht und Ordnung in das Chaos bringen, das bisher 
auf diesem Gebiete herrschte.

Die Feststellung der angegebenen Preise stützt sich auf vielseitige Er­
fahrungen und langjährige Behandlung dieses Specialfaches sowie auf das Gut­
achten der bekanntesten Autoritäten in der Stempelfrage. Selbstverständlich 
werden einzelne Angaben dem Einen als übertrieben, dem Andern als zu niedrig 
notiert erscheinen; wenn man sich aber sagt, dass d e ra rtige  M e i­
nungsunterschiede noch tä g lich  w egen M arken, die Jedermann 
bekannt sind, a u ftre ten , so w ird  es um so w en ig e r  bei Stem peln 
Wunder nehmen, wenn die Ansichten darüber auseinander gehen.

Der Preis von Mk. 20 z. B., welcher für gewisse seltene Stempel, wovon 
überhaupt nur ganz w en ige  Exemplare existieren, angegeben ist, wird 
Manhcem vielleicht zu hoch erscheinen, und doch werden für Marken, die bei 
jedem Händler, sowie in jeder grösseren Sammlung vorhanden sind, Preise 
von Mk. 50— 100 u. s. w. bezahlt.

Wer Stempel sammelt, und die Zahl derer, welche Reiz und Gefallen 
an dieser Specialsammlung finden, wächst von Tag zu Tag, der weiss, wie 
schwer es ist — selbst mit Geld in der Hand — manche seltene Abstempe­
lung aufzutreiben, und wird sich von unberechtigten Bemerkungen nicht
stören lassen.

Zu bemerken ist noch, dass in dem Kataloge nur solche Abstem pe­
lungen b erü ck s ich tig t worden sind, d ie w irk lich  als solche 
durch ih re S e lten h e it zu einer P re isn o tieru n g  berech tigen .

Für jede wohlbegründete Kritik, resp. Mitteilung bin ich im voraus 
dankbar und werde dieselbe einer gründlichen Prüfung unterwerfen, hin­
gegen werde ich auch jede Bemerkung, die einer positiven Basis entbehrt, 
unbeachtet lassen.

Die folgenden „Allgemeinen Bemerkungen" sind als ein unentbehr­
licher und von dem Preis-Katalog nicht zu trennender Teil zu be­
trachten, sodass man sich des letzteren nicht bedieneu dürfte, oline sielt 
uiit den erstereu vertraut gemacht zu haben.

Mit der Bearbeitung dieses Preis-Verzeichnisses, welches durchaus nicht 
als Preis-Offerte betrachtet werden darf, bin ich wiederholter Aufforderung 
meiner philatelistischen Freunde gern nachgekommen und hoffe dadurch auch 
meinen Zweck, den Specialsammlern nützlich zu sein, erreicht zu haben.

A. Rein  hei mer.





Allgemeine Bemerkungen.
Die Preis - Notierung versteht sich, wenn nicht anders bemerkt, 

in c lu s ive  der Marke, welche nicht nach Katalogwert taxiert, sondern zu 
dem Durchschnittspreise berechnet ist, wofür dieselbe noch thatsächlich zu 
haben ist. (Also eher unter Katalogpreis),

Diese Preise gelten nur für Stempel, welche deutlich und klar auf 
tadelloser Marke zu sehen sind; unleserliche oder halbverwischte Abstempe­
lungen •— wenn auch echt —  haben nur noch höchstens die Hälfte des hier 
notierten Wertes. Auf ganzem Brief kann man dagegen die Abstempelungen 
50— 100% höher berechnen.

Die Stempel müssen Originale sein, sie dürfen n ich t nachträglich, 
d. h. wenn die betreffende Marke nicht mehr im Curs war, darauf applicirt 
worden sein.

Als mit Ortsstempel entwertet, ist eine Marke nur dann zu betrachten, 
wenn sie keine andere Abstempelung (wie Ring- oder Strich-Stempel) trägt.

Der zwei- oder dreimalige Aufdruck eines und desselben Stempels auf 
einer Marke erhöht den Wert nicht.

Zusammenstellungen von verschiedenen Stempeln auf einer Marke sind 
als Varietät anzusehen, doch bedingen dieselben nicht immer höhere Be­
rechnung, da manche darunter häufig Vorkommen. Überhaupt gilt nur der 
zuerst aufgedrückte Stempel als Entwertungsart.

Sollte eine oder die andere Entwertungsart nicht im Katalog bemerkt 
sein, so ist dies noch kein Grund, dieselbe für sehr selten zu halten, denn 
event, vorkommende kleine Abweichungen z. B. eines Ortestempels berech­
tigen noch nicht, das Exemplar viel höher zu notieren.

Dagegen dürfen Farben-Varietäten bei Abstempelungen, d. h. solche, 
die hier nicht angegeben sind, mit gesteigertem Preis berechnet werden.

Wenn nicht anders angegeben, ist die Farbe des Stempels schwarz.
Die in kleineren Zahlen angegebenen Preise sind nur als annähernde 

Taxierung für even tu e ll vorkommende Exemplare zu betrachten.
Striche statt der Preise bedeuten, dass der Stempel nach bisheriger 

Erfahrung nicht vorkommt.
Punktierte Linien hingegen wollen sagen, dass es sich hier um die ge­

wöhnlich in Gebrauch stehende Stempelart handelt.
Die fortlaufenden Nummern haben den Zweck, die Erwähnung und 

nähere Bezeichnung der Stempel zu vereinfachen — es genügt z. B. eine 
derselben, sowie den Buchstaben der Spalte zu nennen, um eine Marke mit 
einem bestimmten Stempel anzugeben.
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Baden No. 8-E bedeutet 6 Kr. gelb. II. Em. mit kleinem Uhrradetempel 
Deutsches Reich. No. 6-A Fig. 20 bedeutet die Marke zu 5 gr. braun kl. Adler 
mit Thurn-Taxisstempel „Thal“ u. s. w.

Im Allgemeinen ist zu bemerken, dass hier hauptsächlich die A rt der 
Entwertung in Betracht kommt, da es Sache der U n m ög lich k e it  war, 
säm m tliche O rtschaften , d ie d iese lb e  A r t  von Abstem pelu ng 
führten , anzugeben. Unter derselben Art von Entwertung ist nicht 
allein die äussere Form, sondern genau dieselbe Grösse und innere Einrich­
tung. sowie Charakter der Schrift und Zahlen zu verstehen.

Bei minderwertigen Couverts und Postkarten verfahre man folgender­
massen: Man suche in der Colonne des betreffenden Stempels nach einer 
Marke, deren Wert mit dem des Couv. oder der Karte übereinstimmt, und 
notiere danach.

Ein Badisches Couvert, z. B. 6 Kr. blau, kl. Format, welches M. 2.50 
bis M. 3.— wert ist, mit dem Stempel Baden (Zahlenst. Colonne F) versehen, 
würde sich auf M. 10.— stellen, da die 3 Kr. rosa Marke, kl. gez., welche 
ebenfalls M. 2.50 wert ist, in der betreffenden Colonne gleichfalls zu M. 10.— 
berechnet wurde.

Eine Berechnung für seltene Couverts und Karten ist nicht gut im 
voraus festzustellen. Der Fall, dass ein seltener Stempel auf hochwertigem 
Couvert oder Karte vorkommt, wird so vereinzelt dastehen, dass dem Be­
sitzer eines solchen interessanten Stückes schon eine Ausnahme-Berechnung 
zugestanden werden darf.

Das Wort (sic) bedeutet, dass nicht allein die Art der Abstempelung, 
sondern ganz besonders der Name der Ortschaft, welcher auf der Abbildung 
angegeben ist, dem Stempel den Wert verleiht.

Die Abbildungen sind sämmtlich auf 2/5 (zwei fünftel) der Naturgrösse 
reducirt.



B A D E N .

Z A H L E N S T E M P E L .

1851

A  Ï*

blau ^ r o t

c

f ø j )

»

@
E

©
F

1. 1 Kr. chamois 5 — 6 — (2 5 - ) 15 — (25 - ) (2 5 - )
2. 3 „ gelb 1 25 1 - (2 5 - ) 1 2 - (15 - ) (20 - )
3. 6 „ grün 125 1 — (25 - ) 12 — (15- ) (20 - )
4. 9 „ rosa 

1853

1 25 2 50 2 50 3 — 3 - 5 —

5. 1 Kr. schwarz 8 - 6 — 1 — 1 50 — 50 5 —
6. 3 „ blau 3 — 2 50 — 75 3 — - 4 0 5 —
7. 3 . grün 1 — - 6 0 — 75 1 50 — 40 3 -
8. 6 л gelb 1 — - 6 0 — 75 1 50 - 4 0 3 —

Stempel mit Zahl 87, äusserer Zickzacklinie und fehlendem 
Stück ist nur auf 1 Kr. chamois s e l t e n ..................Wert 3 —

9.
10.
11.
12.

13.
14.
15. 
IG.

17.
18.
19.
20. 
21. 
22.

23.
24.
25.

Auf den anderen Marken der Em. 1851—1853 Markenwert -f- — 25 
Desgl. mit vollem Kreis und Zickzack auf 1 Kr. chamois . 4 —

„ auf den anderen Marken . . . .  Markenwert -f- — 50 
Stempel: grosse 165, ähnlich wie 164 iDj „ -j- 12 —

1861
1 Kr. schwarz
3 „ blau
6 „ orange
9 „ rosa

1862
Weit gez. (10)

1 Kr. schwarz
6 „ blau
9 „ braun
3 „  rosa, gez.

1862-64
1 Kr. schwarz
3 „ rosa
6 „ blau
9 „ braun

18 »
30 „ orange

1868
1 Kr. grün
3 „ rosa
7 „ blau

— ____ 1 - 1 — — 50 ( i o —)
— — — 75 — 75 — 50 (10 - )
— — 1 - 1 - - 8 0 (1 0 - )
” ’ 5 — 5 — 5 — (10- )

1 50 2 50 10 — 5 —
— — 150 3 50 10 — 5 —
— — 2 50 1 50 10 — 5 -
— — 5 — 5 — 5 — 10 —

3 — - 7 5 1 — 5 — 5 -
1 50 — - 5 0 — 50 — 50 3 —
5 — — 1 - 1 50 5 — 5 —
5 — — 3 — 3 - 5 — 5 —

2 0 - — 25 — 20 — 20 — 25 —
25 — — 20 — 25 — 25 — 25 —

— — 7 50 
5 ­
7 50

—

— — — — —

Kingstempel schwarz auf Em. 1868 . . . 
Rinçstempel schwarz auf 18 Kr. u. 30 Kr. 1862 
5 Ringstempel schwarz mit kl. Zahl 164 .
Uhrradstempel in b l a u ...........................
Uhrradstempel: Zahlen über 25—30 . .

Marken wert - ­
Я
r» '
n

5 — 
2 —  

15 — 
10 —  
1 — 
2 —

1*
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S C H R I F T S T E M P E L
—

A H C 1» E F
mit Orte- 
atempel 

überhaupt
mit blaue

Orte-
gewöhn­

liche Stempel Eheenbahn-
Curs

— Orte- stempel Poetablage heimer
mit Fig, 1, 
3, 3, 4, 5,

atempei 
Fig. 8, 9, rothe f WtAll l

Bahnhof
grosses KB. 8 окт. '

6, 7, 25°/„ 50% mehr

1851
1 Kr. chamois

mehr J •)

26. 2 0 - (30 - ) (30 - ) (30 - ) _ 15 —
27. 3 , gelb 15 — (25 - ) (25 - ) (20 - ) — (20 - )
28. 6 „ grün 15 — (2 5 - ) (25 - ) (2 0 - ), — (20 - )
29. 9 „ rosa 10 — 15 — 15 — 1 5 - — 10 —

1853
30. 1 Kr, schwarz 7 50 10 — 15 — 10 — 1 0 -
31. 3 „ grün 7 50 10 — 15 — 10 — — 15 —
32. 8 „ blau 7 50 1 0 - 15 — 15 - — 15 —
33. 6 „ gelb 7 50 10 — 15 — 15 — — 1 0 -

1861 eng. gez.
34. 1 Kr. schwarz 2 50 6 — (10 - ) — — 4 —
35. 3 „ blau 3 - 5 — (10 - ) — — 4 —
36. 6 „ orange 8 50 5 - (10 - ) — _ 4 -
37. 9 „ rosa 5 — 1 0 - (10 — ) — 7 50

1862 weit gez. MU Fig. 1, 2, 
3f 4, &, 6, 7,

38. 1 Kr. schwarz 1 — 5 — — 1 50 3 50 —
39. 6 „ blau 1 50 5 — — 1 50 3 50 —
40. 9 „ braun 2 — 5 — — 150 3 50 —

1862 eng gez.
41. 3 Kr. rosa 3 — 7 50 10 — 7 50 — 7 50

1862-64
42. 1 Kr. schwarz —  50 1 50 3 — 3 — — ---
43. 3 „ rosa —  50 1 50 1 — -  25 — —

44. 6 „ blau 1 — 3 50 3 - 3 - — —
45. 9 „ braun 1 50 5 — 4 — 3 - — -
46. 18 „ grün 15 — 25 — 25 — 20 — — —
47. 30 „ orange 15 — 25 — 2 5 - 20 - - - _

1868
48, 1 Kr. grün —  50 1 50 2 — 3 — — —
49. 3 ,  rosa —  50 1 50 2 — 2 — — —
50. 7 „ blau 150 3 — 3 - 3 - — —
*) Seltene, von obiger Abbildung abweichende Postablagest. Marken wert -)- 5—

SELTENE SCHRIFTSTEMPEL.

BISfHOFSHEIM*'' 
S ЭЕ2

Fig. 1 blau

L A H R
27JDL.
zoc

Асш ттм ямГЛАТГОНЕГМИ 
L 10 J ati m J J fru t  h i  a í

в о а  S fefJAM)*

Fig. 2 blau Fig. 3 Fig. 4 Fig. 5 Fig. 6 Fig. 7

Fig. 8 Fig. 11
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V A R I E T Ä T E N .

A
Eiaenbabn- 
Cura, läng-

в
Ring-

c
Bing­

stempel u.
D

Tinten
E

Tinten
F

Curiosi-
lieh vereint stempel u. grosser 164 Ent- Ent- täten
mit grosser Orts- od. kleiner Wertungen Wertungen wie
164 oder kl. stempel Uhrrad od. Schrift mit Orts- Fig. 16, 17,

Uhrrad vereint Eisenbahn- oder Strich Stempel 18, 19, 20,
1851 Fig. 12— IS Fig. 14 Cure Fig. 15 vereint 21, 22, 26

51. 1 Kr. chamois (2 5 - ) 10 — 1 2 - 10 — 15 — (25—)
52. 3 . gelb (2 5 - ) 7 50 10 — 7 50 7 50 (2 5 - )
Г.З, 6 , grün (2 5 - ) 7 50 1 0 - 7 50 7 50 (2 5 - )  

15 —54. 9 „ rosa 15 — 5 — 3 — 3 — 2 50

1853
55. 1 Kr. schwarz 1 0 - 6 — 1 — 5 — 5 — 10 —
56. 3 * grün 7 50 5 — 1 — 5 — 5 — 10 -
57, 3 „ blau 7 50 5 — 1 — 5 — 5 — 10 —
58. 6 . gelb 7 50 5 — 1 — 5 — 4 - 1 0 -

1861
59. 1 Kr. schwarz 7 50 3 - 2 — _ 10 —
60. 3 „ blau 7 50 2 50 2 - — _ 1 0 -
61. 6 „ orange 7 50 2 50 2 — — _ 1 0 -
62. 9 „ rosa 10 - 3 50 3 — — — 15 —

1862
weit gez.

63. 1 Kr. schwarz — — _ _ _
64. 6 „ blau — — _ _
65. 9 „ braun — — — — — —

1862
66. 3 Kr. rosa — — 5 - — 3 50 15 —

eng gez.

1862—«4
67. 1 Kr. schwarz 3 - 3 — 3 — 150 1 50 5 —
68. 3 rosa 1 — 1 — 1 — — 50 — 50 3 —
69. 6 blau — — — — — —

70. 9 „ braun — — — — —

71. 18 » grün — — — — — —
72. 30 , orange

“

Unter Curiositeiten sind zu verstehen, z. B.:
Entwertungen von Thurn u. Taxis, Preussen, Bayern u. s. w., d. h. 

also andere als badische Stempel.
Ferner: Abgabestempel, Feldpoststempel, das Wort Chargé als 

Entwertung u. s. w.
Ebenso sind interessante Zusammenstellungen, wie roter und blauer 

Stempel, 2 verschiedene Ring-No. u. s. w. auf derselben Marke als 
Curiosum zu betrachten, deren Wert jedoch nicht so hoch wie oben 
erwähnte gehalten sein darf.

Auf Em. 1868 kommen keine Varietäten vor.
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SELTENE VARIETÄTEN.

Fig. 12 Fig. 13.

Fig. 14 Fig. 15

Fig. 16 Fig. 17. Fig. 18 Fig. 19 Fig. 20 Fig. 21 Fig. 22

(% аг£е

Fig. 23

Fig. 16 hat schwarzen Ring und blauen Ortsstempel. 
Fig. 17 hat 2 verschiedene Nummern.
Fig. 20 llayrhcher Mühlradstempel.

L A N D P O S T  180*2. 
1, 3 und 12 K r.

73. IГ mit Postablagestempel (gewöhnlicher) Markenwert -(- 2 —
74. 1 und 1mit kl. Uhrradstempel „ ,, +  5 -
75. 3 Kr. I mit seltenem  badischen Ortastempel „ +  &
76. 1l mit Curiosität als Abstempelung „ +  1 0 -
77. 1 mit Tostablagestempel (gewöhnlicher) ,. +  15 —
78. 12 Kr. J1 mit kl. Uhrradstempel „ +  1 5 -
79. 1 mit seltenem badischen Stempel „ +  1 5 -
80. 1 mit Curiosität als Abstempelung ,. +  25 -
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B A Y E R N .
1848

1. 1 Kr. schwarz Diese Marke ist meistens mit gewöhnlichem Mühlrad­
stempel, ferner mit rundem oder geradem gewöhn­
lichen Ortstempel (letzterer ist seltener) entwertet, 
auch mit Strich und Mühlrad oder mit Strich und 
Ortsstempel vereint. Bei jedem hiervon abweichenden 
F a l l ............................... Markenwert +  5—10 —

MÜHLRADSTEMPEL.

1840— 5S

A

F ig . 1, 2, 
a, 4, о, в, 
7, 8, 9, İÛ

в

F ig . I l , 12, 
13, 14, 13, 
16, 17, 18, 
19, 20, 21, 

22

<■

F ig .23,24, 
23, 2G, 27

»

F ig .28,29, 
30, 31, 32,

33

f t
m.echrrigen

ii. P.
50°/n mehr

F
Zusammen­
stellungen 
von Mühl* 

rad mit 
Bahnpoet, 
mit Post­

ablage. mit 
Orteetempel

2. 1 Kr. rosa —  50 1 50 3 50 10 - 1 50 1 —
3. 3 . blau — 30 —  75 2 50 8 — —  25 —  50
4. 6 „ braun I T 4 — 5 — 7 50 12 50 7 50 5 —
5, 6 „ braun II T —  30 —  75 2 50 8 — —  30 —  50
о . 9 , grün —  30 —  75 2 50 9 - —  30 —  75
7. 12 „ rot 4 50 7 50 10 — 15 - 7 50 7 50
8. 18 - gelb 

1862

4 50 7 50 10 — 15 — 1 0 - 7 50

9. 1 Kr. gelb —  75 1 50 3 50 1 0 - 1 - 1 50
10. 3 „ rosa — 50 — 75 2 — 6 - — 25 — 50
11. 6 , blau — 75 1 — 2 50 7 50 -  50 — 75
12. 9 „ braun — 75 1 — 2 50 7 50 — 50 — 75
13. 12 1. grün 2 50 3 50 7 — 12 50 3 50 3 50
14. 18 » rot 

1867—68

4 - 5 — 1 0 - 15 — 6 - 5 —

15. 1 Kr. grün — 60 1 — 3 50 — 1 50 —

16. 3 , rosa — 30 — 50 1 50 — — 30 —
17. 6 „ mattblau — 75 1 — 3 — — 1 50 —
18. 9 ,  hellbraun 3 — 4 — 6 — — 3 - —

19. 12 „  lila 6 - 7 50 10 — — 1 0 - —

20. 18 »  rot 

1868

4 50 6 — 7 50 7 50

21. 6 Kr. braun 150 2 50 — — — —

22. 7 * blau 1 50 2 — — — — —

Der Mühlradstempel kommt auf Ein. 1870 gez. nur ausnahms­
weise vor:

23. Preis auf 1 Kr. — 9 Kr. . . Markenwert +  10 —
24. , „ 12 „ und 18 , . . , + 1 5 -

Blaue Mühlradstempel überhaupt » + 1 5  —



SELTENE MÜHLRADSTEMPEL.

A

В

Flg, 1 Flg. 2 Fig. S Flg. 4 Flg. 6 Flg. в Flg. 7 Flg. S

Flg. 11 Flg. 12 Flg. 13 Fig. 14 Fig. 16 Flg. 17 Fig. 18

Flg. В Fig. 10

Fig. 10 Fig. 20

Fig. 21 Flg. 22
.  ,  .  ■ '  .......  -  '  ‘ . i '

Flg. 23 Flg. 24 Flg. 26 Flg. 29 Flg. 27

I )

F lg . 28 Fig. 29 Flg. 30 Flg. 31 Fig. 32 Flg. 33

XB. Fig. 28 hat die Ziffer 6 verkehrt.
Fig. 29 und 30 haben jo 2 verschiedene Zahlen.

S C H R I F T S T E M P E L

1849—58 
25. 1 Kr. rosa

л

Fig.34.3f>, 
36, 37, 38, 

ЗЭ

В
Bessere 
Ö rü ­

ltem pel 
Fig, 40,41 u. 
Bahnpoet­
stempel 

Fig. 42 a.43

С
Gewöhn]. 

Postablsge 
Fig. 44

PoBt&hlage 
gars ln bleu 

KJg. 45 
50°/0 m ehr

I> E
Tİnten­

oder 8tift- 
Strlcbe

Handschrift
Od. RMCİiHllb.

40в—18
ã0° l„ m ehr

F
Varietäten 

С q rio«İ- 
tsten

Flg. 46, 47, 
48, 40, 50, 
51, 52, 53, 

54

—  50 1 50 1 50 _ -  50 10 —
26. 3 blau -  25 — 30 - 2 5 — —  20 5 —
27. 6 , braun I 3 - 3 50 5 — — 2 50 1 5 -
28. 6 „ braun II —  35 —  30 -  30 — - 2 5 5 —
29. 9 „ grün —  40 —  50 —  30 — —  30 6 —
30. 12 , rot 5 — 5 — 6 — — 5 — 15 —
31. 18 „  gelb 

1862

5 — 5 — 6 — 5 — 15 —

32. 1 Kr. gelb —  50 —  40 —  50 2 50 —  25 6 —
33. 3 „ rot —  25 — 30 — 25 —  50 —  25 5 —

34 6 „ blau —  30 —  40 —  30 1 — —  25 5 -
35. 9 „  braun - 3 0 —  40 —  35 1 — —  30 6 —

36. 12 „  grün 1 50 1 50 2 50 3 50 2 — 10 —
37. 18 „  rot 3 - 4 — 3 50 5 — 3 - 1 2 -

Der gewöhnliche Ortssterupel erhöbt nur den Wert der 12 u. 18 Kr.-
Marken der beiden ersten Em, und zwar um circa 50°/0.
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SELTENE SCHRIFTSTEMPEL

A

NB.

HOF B.I
81 AN

Fig. 34 Fig. 35 Fig. 36 Fig. 37 
Fig. 34 hat in Natnrgrösse 18 mill.

NÜRNBERG
J 4MAI

Fig. 38

SIEGENBURG
Fig. 39

Fig. 40 Fig. 41 Fig. 43 Fig. 43

C  řOSTAJUCE PO STAR U « 
ЕЬяпЛг, fián.

Pig. 44 Fig. 45

Fig. 46 Fig. 47 Fig. 48 Fig. 49 Fig. 50 Fig. 51 Fig. 52 Fig. 53 Fig. 54 
N.B. Fig. 49 hat die untore Schrift verkehrt. T.-Taxl» Baditeli

SCHRIFTSTEMPEL (Fortsetzung).

18(57—08
38. 1 Kr. grün

A
Bessere 
Orts- 

8 tempel 
Flf. 65, 56, 
57, 58, 59, 
60, Ul, 62, 
63, 64

В
Blaue
Orts­

etempel

Rote
50°/o mehr

€
Bessere 

Bahnpoet­
Stempel 
wie Fig. 
65 u. 66

I>
Poet­

ablage­
Stempel
Oare in 
blau

50°/o mehr

E
Tinten - 

Ent­
wertungen
Mane oder 

rote 
Striche

V

Varie­
täten

Fig. 87. 88, 
69, 70, 71

— 75 — 75 — 40 — 50 _ -7 5
39. 3 „ rosa — 50 — 50 — 25 -2 5 — 50
40. 6 „ hellblau — 75 — 75 -5 0 — 75 1 —
41. 9 „ hellbraun 3 - 3 — 3 - 3 50 3 50
42. 12 „ lila 6 — 6 — 6 - li — - 7 50
43. 18 „ rot 

18(58
3 50 3 50 3 — 4 50

_
5 —

44. 6 Kr. braun 1 75 1 50 — — - —

45. 7 , blau 
1870 gez.

1 75 1 50

4(i. 1 Kr. griln 50 — 50 — -  50 — —
47. 3 , rosa - 5 0 — 25 — 15 - 1 5 —
48. 6 „ braun -  50 — 50 — -5 0 —
49. 7 , blau — 75 — 75 — 1 — — —
50. 12 , lila — — — — — —
51. 18 „ rot 

1874
— 1 50

52. 1 M. ungez. 5 — 3 50 3 50 — 2 50 —
53. 1 M. gez. 

N. P. M.

18(52

1 50 1 50 • 1 50 — 50 —* 50

54. 3 Kr. ungez. 
1870

1 5 - 15 — 15 — 5 —

55. 1 Kr. Ejez. 10 — 10 — 1 0 - — 7 50 —
56. 3 „ „ 7 50 8 - 7 50 5 — 3 - --
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/ f %
A V V Ay ivii

Fig. 55 Fig* 56 Fig. 57 Fig, 58 Fig. 59

SELTENE SCHRIFTSTEMPEL.

я A t K.CXO 
РАСЯШК s » «

Fig. 60 Fig.et Fig. 62

18
. Oltbrf
т)ва«|П[аг. ^ n vB

Fig. 63 Fig. 64

c

Fig. 65 Fig. 66

xMipiSL ablagc Střiil 
Í3MJÍ"t

Fig. 69 Fig. 70 Fig. 71

BERGEDORF.
Die Marken von Bergedorf sind in der Regel mit 2 Mal übereinander­

stehendem Fünfstrichstempel entwertet worden. Da dies die gewöhnliche 
Art der Abstempelung war, so berechtigt sie auch nicht zu besonderer 
Preis-Notierung.

Ortsabstempelungen „Bergedorf ‘ .
Im Halbkreis, darunter das Datum . . Markenwert +  20 — 
Desgl. in gerader Linie . . . . . .  „ + 3 0  —

Jede andere, von diesen beiden abweichende Entwertungsart, z. B.: 
blauer oder roter Stempel etc. wäre als grosse Seltenheit zu betrachten und 
würde zu sehr hoher Notierung berechtigen, z. B.: 

für den Stempel allein Mk. 50 —
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BRAUNSCHWEIG.
Die Farbe der Stempel ist, wenn nicht anders erwähnt, „blau“ .

1852
1. 1 Sgr. rosa
2. 2 „ blau
3. 3 „ rot

mit
Fig. 1, 2, 
3 schwarz

18 ■— 
12 50 
15 —

B

mit Fig. 4, 
5, 6

schwarz 
No. 6 auch 

blau

20­
15
18-

mit
Fig. 7, 8
schwarz

schwarz 
oder blau

E

Tinten 
Striche, 

oder 
Schrift

F
Curiosi-
täten

Fremde
Abetcmpe-

lungen
I u. s, w.

2 5 -  20 -  15— 30
1 8 -  1 8 -  10— 20
2 0 -  18— 12— 25

! 1

A % гЦу«'
Fig. 1

LEHRE 
in г - б-ı

Fig. з

o  UgReenF j
Ч-П  28~4 Н  Ь  W / Z  -Z.

Fig. 7 Fig. 8
Ausserdem soll nach Herrn L. B erger in Braunschweig ein Stempel 

„FRANCO“ auf Marken der I. Em. Vorkommen, ferner Abstempelungen in 
gerader Linie ohne Einfassung, dieselben dürfen als grösste Seltenheit gelten 
und wie folgt taxiert werden:

Abstempelung F R A N C O ...........................Marken wert +  25 —
„ in gerader Linie ohne Einfassung „ + 1 5  —

N.B. Genau in der Auffassung wie Fig. 1, kommt auch eine Abstempelung „Wolfcn- 
büttel“ vor, ebenfalls schwarz.

1S53— SB

A
siehe oben 

Fig. 1 
in blau

В
siehe oben 
Fig. 2 und 
ähnliche 
in blau

C
eiche oben 
Fig. 3 in 

blau
und Fig. Я

Orte-
stcmpel

in
schwarz

E

Tinten-
Ent­

wertungen

F
Curiosi-

täten
Varietäten 
Fig. 10, 11

4. 'U Sgr. braun 10 — 10 — 10 — 12 — 8 — 20 —
5. Vs r weiss 18 — 15 — 15 — 20 - 10 — 25 -
в. 1 „ gelb 1 50 150 2 — 3 — 1 - 10 —
7. 1 r orange 2 - 2 - 3 - 5 — 1 50 10 —
8, 2 „ blau 1 50 2 - 2 — 3 — 1 50 10 —
9. 3 * rosa 3 50 4 - 4 — 5 — 3 — 15 —

1857
10. *u g. Gr. braun 4 — 5 — 5 - 10 - — (15— 1

1803
11. 11

/3 Sgr. grün 3 50 3 50 3 50 7 50 — (15 - )
12. 3 „ rosa a. weiss 4 - 4 — 4 — 10 — 4 — (15 - )

Die ohnehin seltenen durchstochenen Marken dieser Em. 
sind, wenn mit Ortsstempel entwertet, um etwa 25°/0höher 
noch als sonst zu notieren.
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1865 Л В С D к F

13. 1'3 Sgr. schwarz — 6 — 6 — 7 50 — ( 10- )
14. 1 „ rosa — — 75 — 75 1 50 — . (10- )
15. 2 „ blau — 2 50 2 50 3 50 — (10— )
16. 3 „ braun — 3 - 3 - 5 ( 10- )

MAGDEBURG£ 20 6
-WJTTEMBEBC

Fig. 9 (Z u gutem pel) Fig. 10 Fig. 11

B R E M E N .

1855 6«
1. 3 Gr. sch w, a. blau

A
Einfach

oder
im Kreuz 
FRANCO

В

mit
Fig.l, 2, 3

e

BREMEN 
БвКпКзГ. .

в
mit Zug­
stempel 

Fig. 4, 5

F
Varietäten
Curioei-
täten
Fic:. 6

15 — 25 — 15 — — __
2. 5 * , a. rosa 15 - 25 — 18 — — —
3. 7 „ , a. gelb 6 0 - (7 5 - ) — — — J +  10-
4. 5 Sgr. grün a. weiss

1861—63
durchstochen

5. 2 Gr. gelb a. weiss

25 —

I

3 0 -

1 I
6. 3 „ schw. a. blau I Marken- Marken- 1 Marken- — 1 Marken- 1 Marken-
7. 5 „ „ a. rosa / wert k wert / wert 20 — / wert > wert
8. 10 , „ a. weiss
9. 5 Sgr. grün a, weiss

1867
gez.

1 + 1 0 - -J- 10 — 1 +  10- (75 - )  
25 —

J +  15- 1 + 1 5 -

10. 2 Gr. gelb a. weiss — 35 — — — 50 —
11. 3 „ schw. a. blau _ 45 — 40 — _ 40 —
12. 5 „ , a. rosa — 20 — — 18 — 15 — Marken-

13. 7 „ „ a. gelb
14. 10 „ , a. weiss

— (200 — ) — — (200 —) ‘ wert
— 75 - — 60 — 75 — +  10 —

15. 5 Sgr. grün a. weiss — 30 — — 20 — 3 0 -

Fig. 1 Fig. 2 Fig. S

E ÜM.-HÏR. SUTEOTME 
■П / A • 10 ✓ ж 

THEMEN Hannover
Fig. 4 F ig . 5 Fig. 6



DEUTSCHES REICH
GROSCHEN-BEZIRK.

— - A В С I» E F
Ent-

mitFig.21.Wertungen
mit

nopel Varietäten
der 22, 23 u. Selten«

-
ehemaligen 

Einzel- 
■taaten 

Flg, 1— 12

Fig. 17,18, 
19,20,20A,

ferner
blaue f f  Si/lOÎİ stempel beiten Fi g 

24, 25, 26.
20В, 20C Stempel in blau 26A, 26B,

1871 kl Adler temer 13 —16 50°/o mehr 26 C

l. Vi Gr. violett — 50 1 _ — 75 2 - 7 50 5 -
2- V. - griin — 40 -  75 — 50 1 50 G — 5 —
3. V* - gelb rot — 40 — 75 — 50 1 25 5 — 4 —
4. 1 „ rosa — 30 — 75 — 50 1 — 4 — 3 —
5. 2 „ blau - 4 0 — 75 — 50 1 25 5 — 5 -
6. 5 „ braun — 50 1 50 1 — 2 50 7 50 5 —

1872 gr Adler
7. Vi Gr. violett —  50 1 50 —  G0 2 50 6 — 5 —
Ь- 1 / 3 grün —  30 i - —  50 2 — 5 — 5 —
9. Va - gelbrot —  25 —  75 - 3 0 1 50 5 — 4 —

10. 1 , rosa —  15 -  75 —  30 1 25 4 _ 3 -
11. 2 , blau —  20 1 _ —  50 1 50 5 — 4 —
12. 2 V, , braun —  50 1 50 1 - 2 50 6 - 5 —

13. 5 „ graubraun —  50 1 50 1 — 3 — 6 - 5 —
14. 2 V ,  r braun —  50 1 50 1 — 2 50 7 50 5 —

(mit Aufdruck)

THURN- &  TAXIS-STEM PEL.

Fig. 1 Fig. 2 Fig. 3 Fig. 4 Fig. 5 Fig. C Fig. 7 Fig. 8 Fig. 9
Dmu nach w<-i к Meckl.-Schw.

Fig. 9A Fig. 10 Fig. U  Fig. 12 Fig. 13 Fig. 14 Fig. 15 Fig, 16 Fig. 16A
Mecklenburg Палпоггг SUdetttdte in gerader Linie 1 u. 2 Zeitige Hufeiecnform

auf Groschen

Fig. 17 Fig. 18. Fig. 19 Fig.20 Fig.20A Fig. 20B
Snchidechc Th .-Taxit Oldenburg 
Stadtpmt

C
lUnrUKISCIU 
UJHIMSTBMHIf 

121 Ж 
ВЕНЧНИМОШИ

PAĈ ÎaL'mËb 1
4 171 ? BN* AffllrtUBr 

4 t2 ж
ОТЯАММКС.'ЛПП

Fig. 21 Fig. 22 F ig . 23

LEIPZIG

Fig. 200

Fig. 24 Fig. 25 Fig. 26
Pani»cti t'eldpuit

*0 aus  St e t t in
CUSTROW] о  257 % PER DAMPFdCHllT

Fig. 26A

% I T  Ÿ

Fig. 26TÎ Fig. 26C



14

KREUZER-BEZIRK.

A В c » F. F
Ent­

wertungen mit Zug-
О
\ Säcli- Curioei-

täten
ehemaligen Fig. 6, 7, 8 Stempel X Varietäten

Einzel« Fig. 9, 10 % F ig .11,12,
1871 eta&ten

Fig. 1—5 V atempei 13
kl. Adler ------ -----

15. 1 Kr. grün — 50 1 — 1 50 — — 5 —
16. 2 „ rot 1 50 150 2 — — — 6 —
17. 3 „ rosa — 20 30 — 50 —. — 3 —
18. 7 „ blau — 60 — 50 -  60 — — 4 ._
19. 18 „ braun 2 — 2 50 3 - 5 —

1872
gr. Adler

20. 1 Kr. grün — 30 — 50 - 5 0 — — 5 —
21. 2 „ rot 12 50 15 — 15 — — — 17 —
22. В „ rosa 1 50 — 30 — 50 — — 3 -
23. 7 , blau — 50 — 40 — 50 — — 4 —
24. 9 , braun 1 - 150 1 50 — — 5 —
25. 18 , , 3 - 3 50 5 — — — 10 —
26. 9 „ „ 1 50 1 - 1 — —* — 5 —

(mit Aufdr.)

1872
27. 10 Gr. grau 7 50 7 50 8 - — (1 5 - ) (1 5 - )
28. 30 „ blau 10 — 12 — 15 — — (2 0 - ) (20 - )

Dieso zwei letzten Marken sind mit Ortsstempel überhaupt selten und 
wie folgt zu notieren:

10 Gr. grau M. 5 — bis 6 —
30 „ blau „ 7 50 „ 10 —

THURN &  TAX1SSCHE ENTWERTUNGEN.

Fig. 1 Fig. 2 Fig. 3 Fig. 4 Fig. 5
Badleche Entwertungen

В  İB1EBRICH.1 1)1 BLIK
trs ïu b w i 
zog ж

S A L Z U N G E N
BASEL coELN
6/ 8 T I I

FRAN К FURT */м F ra nk fu r t* *
Fig. 6 Fig. 7 F ig . 8 Fig. 0 Fig. 10

Fig. 11 Fig. 12 Fig. 13
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Vom N. D. P.-В. verausgabte Frankomarken Für

ELSASS-LOTHRINGEN

FRANZÖSISCHE ORTSSTEMPEL.
' A в C I> В FgCwObnlicbe

İranın si-urbe 
OrlsatimpeJ

1 l nov J J

bessere 
Orte­

st om pel 
Fig. 2,3,4

eleggi. 
Fig. 5, G, 

7, 8

seltene 
OrtB- 

stempel 
Fig. 9, 10, 

11, 12

blaue
Orts­

stempel

seltene 
Orts­

stempel 
Fig. 9, 10, 
11, 12 in

1870 blau

Mit richtigem Netz
1. 1 C. grün 5 50 6 50 7 50 10 — 7 50 15 —
2, 2 „ rotbraun 10 — 12 — 17 50 20 — 12 50 25 —
3. 4 „ grau 3 — 3 50 4 50 7 50 6 — 10 —
4. 5 „ grün — 75 1 — 2 50 5 — 4 — 7 50
5. 10 „ hellbraun — 50 — 75 2 - 5 — 3 50 6 -
6. 20 „ blau 2 - 2 — 4 - 10 — 6 50 12 -
7. 25 „ dunkelbraun 3 — 4 — 5 — 12 — 8 — 15 -

Mit
verkehrtem Netz 

8. 1 C, grün 25 — 27 50 30 — 3 5 - 30 — (40 - )
9. 2 „ rotbraun 27 50 3 0 - 3 5 - 37 50 35 — (50- )

10. 4 , grau 7 50 8 50 1 0 - 12 50 8 50 (12 - )
11. 5 „ grün 2 5 - 27 50 30 — 3 5 - 30 - (50 —)
12. 10 „ hellbraun 1 50 2 - 3 50 7 50 3 — (7 50)
13. 20 . blau 2 0 - 22 — 25 — 27 50 2 5 - 140 — )
14. 25 „ braun 2 0 - 2 4 - 3 0 - 32 — 27 50 (40 - )

Mit Ortsstempel „Paris“ richtiges Netz . 
„ „ „ verkehrtes Netz .

Markenwert -)- 150 —
. +  200 -

Fig. 2 Fig. 3 Fig. 4 Fig. 5 Fig. 6 Fig. 7 Fig. 8

Fig, 9 F ig. 10 Fig. 11

таглисвшт

Fig. 12
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FRANZÖSISCHE ZAHLENSTEMPEL.

* А в c о к F
Punkt- Punkt-
stempel stempel Taxe-

frän». mit mit Strich- atempei
Punkt- deegl. Taxe- deutschem Ent- als Ent-
stempel Fig. 15,16 stempel Bund- Wertung Wertung

Fig. 13,14 vereint Fig.19—23

Mit richtigem Netz
Fig. 17 vereint 

Fig, 18

15. 1 C. grün 6 — 7 50 8 50 9 - 2 50 10 —
16. 2 „ braun 11 — 12 — 15 50 16 — 3 50 2 0 -
17. 4 ,, grau 4 50 5 — 7 — 8 — 2 — 7 50
18. 5 r grün 1 50 1 50 3 — 3 — — 75 5 —
19. 10 „ hellbraun 1 50 1 50 3 - 3 - - 7 5 4 —
20. 20 „ blau 3 — 3 50 5 - 5 — 2 50 6 —
21. 25 , dunkelbraun 4 - 4 50 6 — 6 — 2 50 7 50

Mit
verkehrtem Netz

22. 1 C. grün 25 — 25 — (30 - j (30 - ) 10 — (3 5 - )
28. 2 , braun • 30 — 3 0 - (35- j (35 - ) 6 — (40 - )
24. 4 , grau 8 — 8 - (10 - ) (1 0 - ) 5 — (12 50)
25. 5 , grün 3 0 - 30 — (3 5 - } (3 5 - ) — (40 - )
26. 10 „ hellbraun 2 50 2 50 ( 5 - ) ( 5 - ) 6 — (1 0 - )
27. 20 „ blau 25 — 25 — (30 - ) (30 - ) 25 - (35 - )
28. 25 , dunkelbraun 27 50 27 50 (3 0 - ) (30- ) 25 — (35- )

Fig. 17 Fig. 18

Fig. 21 Fig. 22 Fig. 23
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DEUTSCHE SCHRIFTSTEMPEL.

' А в c I» К F

deutsche
deutsche
bessere deutsche deutsche de sgl.

«leutich-
franz.

CurioaitXtenHufeisen- Stempel blaue Zug- Fig. 31, 32, und
Stempel F ig .26,27, Stempel stempel 33 Varietäten

Fig. 24, 25 28 Fig. 29, 30 Fig. 34.33,

Mit richtigem Netz 
29. 1 C. grün

36, 37

5 __ 6 — 7 50 6 — 7 50 10 —
30. 2 „ braun 10 — 12 50 15 — 1 2 - 14 — 15 —
31. 4 „ grau 8 - 4 — 6 — 5 — 6 — 7 50
32. 5 , grün 1 — 60 — 75 2 — 1 — 1 50 3 50
33. 10 „ hellbraun 1 — 40 — 60 2 — — 75 1 _ 3 —
34. 20 , blau 175 2 — 4 50 2 50 3 50 5 —
35. 25 , dunkelbraun 2 50 3 — 5 50 3 50 4 50 6 —

Mit
verkehrtem Netz

36. 1 C. grün 25 — 27 50 3 0 - 3 0 - 32 — (3 6 - )
37. 2 ,. braun 3 0 - 32 — 35 — 35 — 36 — (40 -1
38. 4 _ grau 7 — 9 - 7 50 8 — 1 0 - (15 -1
39. 5 „ grün 30 — 3 5 - 35 — 35 — 38 — (4 5 - )
40. 10 „ hellbraun 1 50 3 50 3 — 4 — 6 — (10— 1
41. 2o „ blau 25 — 30 — 3C — 30 — 32 — (40 -  i
42. 25 „ dunkelbraun 25 — 35 — 35 — 35 — 38 — (4 0 - )

Mit deutschem Stempel „Beifort“ . . . .  Marken wert -)- 50 —

F ig . 24 F ig . 25

В
F ig . 26 F lg . 27 F ig . 28

1 "ro visori » che Stempel

AVRICOURT BASEL
I) 18юн Û/1I и

STRASSBURG.ELS STRASSB8RG.EL5 

F ig . 29 F ig . 30

_ .  BINGERBRÜCK 
J L  16/10 E 

METZ

METZ EISi»BPiST.S»»r»U
13/9 Ж  20.5 1/

LUXEMBURG NANBICt .fRANKf urOi*

F ig . 31 F ig . 32 F ig . 33

F ig . 34 F ig . 35 F ig . 3G F ig . 36
ohne Slumlrn- 

angnbe

2



FELDPOST-STEMPEL.

A в c: I> Ě
seltener

Feldpoet-
V

Feldpost* deegl. in
Feldpost­
stempel deegl. in

Curiosi­
teiten t

Mit richtigem Netz 
43. 1 C. grün

Fig. 38, 39 blau Fig.40,41, 
42

hlau Fig. 43.44, 
45, 48

Varietäten 
Fig. 47, 48

8 50 1 0 - 7 50 10 — 12 — 15 —
44. 2 . braun 17 50 20 — 18 — 20 — 25 — 25 —
45. 4 , grau 6 — 7 50 6 — 7 50 10 — 1 0 -
46. 5 , grün 2 — 2 50 3 50 3 — 7 50 7 50
47. 10 - hellbraun 150 2 — 2 — 2 50 6 50 7 50
48. 20 „ blau 3 50 4 - 5 - 6 - 8 50 1 0 -
49. 25 , braun 4 50 5 — 6 - 7 — 1 0 - 10 —
Mit verkehrtem Netz

50. 1 C. grün 3 0 - 85 - 3 2 - 35 - (40 - ) (3 5 - )
51. 2 „ braun 3 5 - 40- 3 6 - 40 — (50 — ) (40—)
52. 4 . grau 8 - 1 0 - 9 - 1 0 - (15 - ) (10 - I
53. 5 , grün 35 - 38 — 38 — 40 - (50 - ) (40- )
54. 10 „ hellbraun 3 50 5 — 3 50 5 (10 —) (10—)
55. 20 ., blau 32 — 35 - 3 8 - 40 - (50 — ) (4 0 - )
56. 25 ,, braun 3 5 - 38 4 0 - 40 - (50 —) (4 0 - )

Fig. 43. Fig. 44 Fig. 45 Fig. 4G Fig. 47 Fig. 48

H A M B U R G .

1859
1. Sch. schwarz
2. Í „ braun
3. 2 „ rot
4. 3 „ blau
5. 4 „ grün
6. 7 ., orange
7. 9 „ gelb

А
Ortsstempel

В
desgleichen

HAMBURG
10DEC i860

C
Kitze­
büttei­
Stempel

»
Brf jrcdörftr
&trteh*t!-mpcl

E
seltener
Ulterer
Stempel

F

Varietäten
etc.

F;g. b 2, 
3, 4

/  /  /  /  /
/ / / J f
v / / -

20 — 2 5 - 25 — 30 — 30 — 50 —
10 — 12 — 10 — 12 — 20 — 30 —
7 50 9 — 6 50 10 — 12 50 20 —

10 — 1 0 - 10 — 12 50 15 — 25 —
50 — 6 6 - 75 — 75 — — —

7 50 7 50 6 50 1 0 - 12 — 20 —
125 — 150 — (150 - ) (150 —) ' — —
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Die Werte zu l 1/4, 1 */2, 2*/2 ungez. kommen mit obigen Abstempe­
lungen nicht vor, sondern am meisten mit dem kl. dänischen 3 Ringstempel 
mit No. vor, — Ausserdem mit gewöhnlichem Stadtpost-Stempel.

Von dieser Regel abweichende Abstempelungen sind als Varietäten 
zu betrachten, deren W ert mit Mk. 1—5 über Markenwert zu berechnen
sein würde.

F R A N C O  f í k . 2 

H E L I G O L A N D  » i g -  *

» ig - 4
F ig . 1

Auf l x/4, I 1,» und 2i/ä kommen sonst dieselben Abstempelungen wie 
auf den gleichartigen Marken der I. Em. vor.

Als Seltenheit auch die Entwertungen von Ritzebüttel; 
dieselben sind zu taxieren..................Marken wert -f- õ —

A f<V 4 éť,

F ig . 5 F ig . G

В R İ T Z E B İ İ T T E L

F ig . 7 F ig . 8

V
f НАМВ1/Я6
\ Б A m N M Q *
p6/1* * 4 .Ş  N

F ig . 9 F ig . 10

POSTSPCil Ы’»

F ig. 11

(snTT)
F ig . 12

BER L I N  
18 A H  

BRE S L A U  

F ig . 12

Fig. U  Fig. 15 F ig. 1Ü F ig. 17

a*
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H A N N O V E R .

1850
1. l g .  Gr. blau

1851

A
Bessere 

runde und 
gerade 

Stempel 
Fi g. 1,2,3, 

4, 5, 6

В

deegl. 
Fig.7,8,9, 

10, 11

c
deegl. 

eeltenc 
Stempel 

Fig. 12, IS, 
ISA, 14

I>
deegl. 

seltene 
Stempel 

Fig. 15,16, 
17, 18

E
Tinten-

Ent­
wertungen

und
amtlicher
Dorcbstrlch

F
Curiosi-
täteu

Varietäten 
Fig. 19,20, 
21,22,22A. 
22B, 22C

3 — 5 — 7 50 (10 - ) 5 — 15 —

2. 1 g, Gr. grün — 75 1 50 3 50 7 50 — 50 10 —
3. »/.o Th. rot 1 50 2 — 5 — (10 - ) 1 50 12 50
4. ‘ /J6 »  blau 2 — 3 50 6 — (10 - ) 150 15 -
5. ‘/io »  g0lb 

1853

2 — 3 50 6 - (1 0 - ) 1 50 15 —

6. B Pf. rosa 
mit AV.

185«

8 50 1 0 - 12 50 (20 - ) 5 - 2 0 -

7. 3 Pf. rosa
schw. Netz

10 — 12 50 17 50 (25 - ) 7 50 2 0 -

8. 3 Pf. rosa
grauce Netz

1 5 - 18 — 20 — (30 - ) 1 0 - 2 5 -

9. 1 g. Gr. grün 1 - 1 50 4 50 7 50 - 5 0 10 —
10. Vao Th- 10sa 2 — 3 - 5 — 10 — 1 50 15 —
11. Vis i. blau 2 50 4 50 6 — 10 — 1 50 15 -
12. Vio »  gelb 2 50 4 - 6 - 10 — 2 50 1 5 -

V JO ir 1t
enges Netz

1858

3 50 5 — 7 50 12 50 1 50 20 —

14. 3 Pf. rosa
ohne W.

1850

3 — 4 — 6 — (12—) 2 50 12 50

15. 1 Gr. rosa — 50 1 — 3 50 __ — 25 1 0 -
16. 2 „ blau — 75 1 50 4 — — -  50 1 0 -
17. 3 gelb 1 50 3 - 5 — — — 75 15 —
18. 3 „ braun 1 — 2 — 4 — — — 75 10 -
19. 10 „ grün (40 - ) (50 — ) (7 5 - ) — 35 — 20 -
20. Vs u schwarz

1863

7 50 8 50 10 —

21. 3 Pf. grün 

1864

25 — 30 - (35 - ) — 7 50 (50 - )

22. 3 Pf. grün
durch 8t.

3 — 5 — 7 50 — 3 — 1 0 -

23. '/г Gr. schwarz 10 — 12 50 18 — — 10 — 25 —
24. 1 „  rosa —  75 1 25 2 50 — —  75 7 50
25. 2 blau 1 80 2 — 3 — — 1 — 10 —
26. 3 „ braun 1 50 2 — 3 - — 150 1 0 -



A 9 3

Fig. 1 
blau (eie)

Fig. 2 Fig. 3 
blau blau

Fig. 4 
schwarz

SUDERBURG
Fig. 5 

schwarz

p i m e
Fig. e

schwarz

m em ervö rh e

B  ' t

Fig. 7 blau t'ig. 8 binu

NOŢUţEHNEt
U  MAI 1ЛП

ц — ■4
F ig. 9 blau Flg. 10 blau

OSNABRÜCK

3/io A p i-io ii
E S t N S 
IU J u n i

Г Iß* 11 Nt

С
Fig. 12 

blau (sic)

H A N N O V E R
BAHNHOF

Fig. 13 
blau

" H A R B U R G - '
S Juh

I Hvr H ;

Fig. 14 
blau

W U N STO RF
В

Fig. 13A 
schwarz

D HAGENBURG

Fig. 15 
blau (sic)

O L D E H A U S j

Fig. IG 
liian

Fig. 17 Fig. 18 
schwarz schwarz

KfiNiHANNW (Г К 4) 
FELDPOST V I V

Flg. 19 Flg. 20 Fìg. 21 Flg. 22 Flg. 22A Fig. 22B F lg . 22C’
blau schwarz schwarz schwarz binu blau

А к e 1» E FStempel Bremen und 
Hamburg

desgi. 
Fig.28,29, desgi. <iecete­

in ünde Vegesack
Ititze-
büttcl

Fig. 23, 24, 30, Š1 1Fig. 32, 33Zollverein b ig. áõ. 5ti Fig. 37,38,
1850

1 g. Gr. blau

2Û, 26, 27 Fig. 34 39

27. 4 — 5 - 8 — — — 10 -

1851
28. 1 g. Gr, grim I 50 2 — 2 50 — — 5 —
29. Vao Th- rot I 50 2 50 3 — — — 7 50
30. 4,5 „  blau 2 - 4 — 4 50 — — 7 50
31. Vio »  gelb 2 - 4 5 — — 10 —

1853
32. 3 Pf. rosa mit W. 9 - 10 - 10 1 0 - — 12 -

185«
33. 3 Pf. FOS&echw. Netz 1 0 - 15 - 15 18 — — 20 -
34. В ,, rOSagraiieeNetz 12 50 1 8 - 1 8 - 25 - — 25 —
35. 1 g. Gr. grün 1 50 2 - 2 50 — — 6 -
36. ‘ Th. rosa 2 - 2 50 4 — — — 7 50
37. Vis »  blau 2 50 3 - 4 - — — 7 50
38. V, 0  », gelb 3 — 4 5 - — — 8 -
39. V io  „  „  enges Netz 4 — 5 — 6 - — — 10 -
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40.
1858

3 Pf. rosa ohne W.

A

3 50
B
4 -

C

5 —

»

4 —

К F

1 0 -

41. 1
1850 

Gr. rosa — 25 — 50 1 50 2 50 3 -
42. 2 .. blau 1 50 1 50 3 — — 3 50 5 -
43. 3 .. gelb 2 50 3 50 4 — — 5 - 6 -
44. 3 .. braun 2 50 3 - 4 — 5 - 6 —
45. 10 »  grün 75 — — — — — —

46. 1 ƒ; 2 schwarz 8 50 10 — 10 - — 10 — 12 50

47. 3
18(13 

Pf. grün 25- 30 — ._ 40 — — (50 - )

48. 3

1804
durebst. 
Pf. grün 3 50 4 50 5 — 5 — 7 50 10 -

49. Vs Gr. schwarz 12 50 15 - 2 5 - — 20 — 20 —
50. 1 „ rosa — 25 — 50 1 50 2 50 2 50 3 -
51. 2 „ blau 1 25 1 50 3 - — 5 — 5 -
52. 3 „ braun 1 50 2 — 3 — — 5 - 5 —

F ig . 23 F ig . 24 F ig . 25 F ig . 20 F ig . 27
(blau) (ale) (blan) (etc ) (blati) (ale) (blau) (s ie) (blau) (eie)

В BRÍMEH
B&hnhoT
F ig . 28 F ig . 29

(Ы «н ) С»1')

íremebhvfen
22 JUN:

F ig . 30
(bl&u)

F ig . 31
(schwur*)

с BREMERHAFEN
7/12 6-7 H

F ig . 32 
(blau)

B R E  M E M

F ig . 33 
(schwarz) (ele)

F ig. 34 
(blau)

E
VECESACKBAMHMOr10-2 * J AV

F ig . 35 
schwarz

F ig . 36 
(bbu ) (sic)

F RlTÏÎBUTTEL RTTZEïUTTEl HAMBURGFijr. 37 (b la u ) (s k )  H e .  38 ( b lm )  (ele) F lg . 39 (b lau )



23

L Ü B E C K .

A » c » E F
Mit Orts- LÜBECK mit

Fig. 1, 2 
2 A

Varietäten
stempel K L  ) ) ) (((T ])) BAHNHOF. u. a.

185!)
mit VV:

1 » Sch. lila

überhaupt
(Lübeck) (TmvoiuOndfc) ln rot oder blau

Fig. 3, i

1. 50 — _ _ _ _ _
2. í  „ orange 35 — — — " --
3. 2 „ braun , 1 5 - - — _ .- —

4. 2 Ve » rosa
4 „ d.-grün

3 0 - _ _
5. 20 — — — — —
6. 2*/a ., braun _ — — — —

Fehldruck

1802 
ohne W.

7. 1j„ Sch. lila 2 0 - — _ __ -
8. Í  », ge!b 25 — — — —

1803
9. 1/2 Sch. grün 4 50 7 50 10 - 6 50 8 — (10—1

10. Í „ orange 10 — 15 — 20 10 — 12 50 (15-1
11. 2 „  rosa 5 — 7 50 1 0 - 7 50 9 — (Ю - ı
12. 2*/„ „  blau 2 5 - 3 5 - 40 — 20 30 (50 - )
13. 4 „  braun 8 — 1 0 - 15 — 10 — 12 50 (15 - )

180+
14. l*/4 Sch. braun _ _ _ 7 50 15 -
15. 1 J/a „  violett

■
5 — 7 50

E POST SPED 
H»MB-LUBECK 

7 A ZVC

Fig. t Fig. 2 Fig. 2A

Fig. 3 Fig. <1



MECKLENBURG-SCHWERIN.

A n К r
Varietäten
Ausgabe-

Fig. 1, 2, 3 
ЗА

Fig. 4. б Fig. 6, 7,8 D cegi. in 
blan

stempel etc.

'.V .V i'.V /

185(1
1. Sch. rot

in schwarz

5 - 6 — 7 50 10 — 10 — 15 —
‘2. 3 „  gelb ‘2 50 2 50 3 50 7 50 8 50 —

3. 5 ,, blau 1 2 - 13 50 15 — 25 — 25 — —

1 N04 durchst.
4. i ji  Sch. rot 

Grund punktiert
110 — 125 — 150 — — — —

5. Sch. rot, weiss, 2 50 2 50 3 50 — —

grün
fi. 2 Sch. violett 12 50 15 18 - — —

7. 2 „  helllila — — — — — —

8. 3 „  gelb 4 — 5 — 6 — — —

0. 5 „ braun 15 — 18 20 — — —

A WARNKMÜWDK
I J'A

D O B B t ' F İ T İ N
10/11

F ig . 1 F ig . 2 F ig . 3 F ig . ЗА

В
ğ lbC m 

'Ь -  4?
F ig , 4

В F Я LI N 
2/3 Ш

...... визе

F ig . 5

€ HAGE N OW-Я OSTOCK 
1A/3 1*2 DI

БАНКНОТ ■wiSMAR__I I w fs M A R  I

F ig . 6 F ig . 7 F ig . b

MECKLENBURG - STRELITZ.
W ir geben hier unten die Abbildungen der 3 seltensten Stempel an, 

welche auf diesen Marken Vorkommen. Ein Preis dafür zu bestimmen wäre 
z. Z. willkürliche Taxation, da bestimmte Anhaltspunkte fehlen und die 
Marken überhaupt gebraucht fast gar nicht zu finden sind.

Ein Aufschlag von Mk. 10.— wäre unserer Meinung nach das Rath- 
samste.

Fig. 1

ялмчно»
7-6 л 67 —1

STARGARDT
2 1 /1 2

Fig. 2 Fİg. 3
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NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK.

(NORD-BEZIRK GROSCHEN).

и

durchstochen 
1. ,;4 Gr. lila

4.
5.
f i .

»  grün 
„ orange 
„ rosa 

blau
„ braun 

1SİİÎ)

7. 1 ; /4 Gr. lila
8. H* JJ grün
9. Vs JJ orango

10. l JÎ rosa
11. 2 JJ blau
12, 5 î» braun

1SÖ9
13. 10 Gr. grau

A
beeeere 

Abstampe- desgl. 
lungan u. а.; seltenere

. d"  F ig. 15, eh em aligen ,.,'’ 1rj,I  deut.chen
Staaten Fig. 16A,17, 
1,2,3,4,5,6,7,18, 19, 20, 
7Л ,3,9,IO,II, 21, 22, 231 
12,13, 14,14Л i I

- 7 5
— 50
— 50
— 40 
- 5 0
1 —

14. 30 blau

— 40
— ‘25 
- 2 5—  20 
- 2 5  
— 50

5 — 
7 50

1 50 
1 — 
1 —

— 75 
1 -  
1 50

1 0 -
lS —

3 50 
3 — 
2 50 2 —  

2 50 
5 -

Hamburg
///////
///////
✓ //////

в -
5 —• 
5 ­
2 50 
4 -
6 —

12 50 
18 —

Selten­
heiten und 
Varietäten 
Fig.24.aa,
26, 27, 28

5 -
5 -
4 -
3 50
5 — 
7 50

n —
5 -
4 — 
3 50
5 — 
7 50

A@OHUIMGWITZ. 6$ TI

Fig. 1

C  HIRSCHFELDE \
J

Fig. 4 Fig. 5 Fig. 6 Fig. 7

M ALCHOW  
21 II

Fig. 7A Fig. 8
10 MV 
Fig. У Fig. 10 Fig,

Fig. 12 Fig. 13 Fig 14 Fig- 14 А

Fig. 15 Fig. 15A Fig. 15B F ig . 16 Fig. 16A F ig . 17

% 7 ° 46-1lt

Fig. 18
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(Norddeutscher Postbezirk, Fortsetzung).

е р  в 1 1  
BREMEN 

20/6 70*6-7n

Fig. 19

_EBECK  
ÏAHNHOE

Fig. 20 Fig. 21 Fig. 22 Fig. 23

f . • Л\\
35

S T

Fig. 27 Fig. 28

(SÜD-BEZIRK KREUZER).
Da der Südliche Bezirk (Kreuzer) nur wenige Staaten umfasste, so 

kommen naturgemäss ausser einigen früher in Gebrauch stehenden Thurn 
und Taxis und Badischen Stempeln nur wenige interessante Abstempelungen 
vor und sind die Preise solcher Stücke nach obiger Aufstellung des Nördl. 
Bezirks leicht zu berechnen.

Die Marke zu 2 Kr. und 18 Kr. gez. mit seltenem Stempel von T. T. 
z. B. würde zu einem Aufschlag von 50°/o berechtigen.

O L D E N B U R G .
1 A It (! 1> к F

Blaue Schwarze /X\ Tinten-Stempel Bremer f  Ä  1 Varietäten

Fig. 1, 2, 
3, 4, 5, 6

überhaupt Stempel Ent- Fig. 9, 10.
(ausser
Bremen) Fig. 7, 8 (Delmeu-

Wertungen 11

ısrıl
Sgr. grün

borst)

1. 1 /1 а 40 - 50 — 50 — 50 — 3 0 - —

2. ‘/«0 Th. blau 1 50 2 50 1 50 5 — — 60 1 0 -
3. v.» ,, rosa 5 — 7 50 8 - 10 — 5 — —
4. 1IO .r gelb 5 — 8 - 10 - 10 — 5 — —

1858
5. V» Gr. grün (150 —) — 150 - — —
6. 1 .. blau 2 50 5 — 3 — — 3 - —
7. 2 .. rosa 40 — 50 — 50 — — .— —
8. 3 V gelb 50 — 5 0 - 60 — — — —

I860
9. i l

4 Gr. orange — — — — — —
10. V * .. grün 50 — 60 - 50 — —■ — —
11. V . .. braun 40 - 5 0 - 50 — — — —
12. 1 .. blau 10 — 10 — 6 - — — —
13. 2 .. rosa 32 — 40 40 — — —
14. 3 »  gelb 50 - 50 - 35 - — — —

1862
15. V . Gr. grün 7 50 10 — 1 0 - — — _

16, Vă orange 6 50 7 50 8 - — — —
17. 1 rot 2 50 3 — 2  — — — 5 —
18. 2 .. blau 5 - 5 — 7 50 — — ----
19. 3 ,, braun 6 - 1 6 - 7 50 - - — —
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A ÏRAVCO

Fig. 1

iNEUEKBDRCj
?

м м и ш

Fig. ii

e s e n s h a m ]

Fig. 4

X Ö N Í N G E K

Fig. 5

1-3

TO^MS
US

Fig, 6

c
BEEMEN 
20 4»3-4

Fig. 7 Fig. 8

F  ( Ü Ü D

Fig. 9 Fig. 10

АчЩ *
233unt

Fig. 11

, Die Marke zu nň Th. blau der I. Em. ist die einzige, welche 
I mit dem hier angegebenen Stempel Aufdruck 2"/s vorkommt 
I und stellt sich ihr Preis a u f....................................Mk. 7.50

P R E U S S E N .

Fig. I Fig. 2 Fig. 3 Fig. 4 Fig. 5 Fig. G Fig. 7

F %  313^
Fig. 8

P I L L A I !
peTHampfitbitø

Fig. U Fig.tä

TnuuoStadlbruf

Fig. 9 Fig. 10 Fig, 13



tsr.s
carrirter Grand 

ohnø W.
9. 4 Pf. grün

10. 6 „ rot
11. 1 Sgr. rosa
12. 2 „ blau
13. 3 „ gelb

A

King-
ßtempel

überhaupt

В
Bremen

c
Hamburg

]>
Dcsgl. 
bessere 

Fig. 14) 15, 
16, 17. 18, 

19, 20

£

Tinten
Ent­

W e r t u n g e n

F
Varietäten 
rote Ring­
nod Orts­
et empei 

Fig. 21, 22

BREMEN I 
27-7* 6-71

3 — 2 — 2 50 3 50 1 — __

10 — 3 — — 5 - 1 — —
—  75 1 50 1 — 2 — —  50 1 50

5 — 2 — 1 - 2 50 - 5 0 2 50
5 — —  35 —  35 1 50 - 5 0 2 —

1>
BREMEN
Bahnhof

HAMBURG 
SPEDBUr N l 
8-10 1011

Vervii'Ts 
23 HI 

Coeln.
PXH nAMPISCHlPr

M  «  5- fe

Fig. 14 Fig, 15 Fig. 16 Fig. 17 Fig. IS

POSr -.SP BDR IV
GOEIUTZ - KOHLFUHT

1 9 9 «  1011
AUS SWINNTMUMDÍ 

T . UAMTF5 
C 8 6 7

DANZIG ВЛИНН

5 S  ■ 5 - 6 A
F

Fig. 19 Fig. 20 Fig. 21 ill rot Fig. 22 in rot

A В
Bremen 

Hamburg 
Hannover 
Stempel 

Fig. 9, 10. 
11, 12, 13, 

14, 15

C D К F

1881—05

Bessere 
Orts­

stempel 
Fig. 1, 2, 
3, 4, 5, 6, 

7, 8

Desgl. 
bessere 

Fig .16,17, 
18, 19

Seltene 
Zugstempel 
Hannover 

Bremen Fig. 
20,21,22, 23 
In icbwarn 
50°/u mehr

Thum- u. 
Taxi e­

Stempel

Varietäten

Fig. 24.25, 
26, 27

Adler-Typus
14. 3 Pf. violett 1 50 1 50 2 50 2 50 2 — 1 0 -
15. 4 ., grün — 75 1 — 150 150 150 8 —
16. 6 ,, orange — 75 1 50 1 50 1 50 1 50 7 50
17. 1 Sgr. rosa — 50 - 3 5 — 75 1 — 1 — 4 —
18. 2 „  blau — 60 — 40 1 — 150 1 — 5 -
19. 3 „  braun — 60 - 5 0 — 75 1 50 1 — 5 -
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A Elberfeld.

Fig. 1 ' Fig. 2

KURLAND [STETTIN |

Fig. 3 Fig. 4 Fig. 5

BSIStAU]
lO S W ItC lM  15 9«№ieur|

F ig. 6

Käwc PSfUSSISCHES 
FISENB POSißURfAU 

l î  2  ж 
BEÍUN ТЮЕСЕВди 

Fig. 7

Ï  LBE REELD
Т А Е К К Л М

12 8 *

Fig. 8

F ig  9. Fig. 10 Fig. 11 Fig. 12 Fig. 13 Fig. 14 Fig. 15

C BREMEN
JBehnhof

Fig. 16 Fig. 17 Fig. 18

HAMBURG 
SPED.BUniN- 

3 0  10

Fig. 19

D
GEESTEMÜNDE 

15 /91? 
HANNOVER

Fig. 20

G M -HVH
3 / 9Ж 

ÏREMEM  
Fig. 21 Fig. 22

HARBURG'  
a Spi 

IF  Ht Kvr

Fig. 23

Fig. 24 Fig. 25 Fig. 26 Fig. 27

Fig. 28 in rot Fig. 29

Auf dieser Em. kommen 
häufig, rote Ortsstempel vor.

ausserdem, obwohl nicht 
(Fig. 28, 29).

Werth derselben inch Marke Mk. 2.50

Ferner ein kleiner Stempel {unsere Abbildung Fig. 30), 
welcher meistens neben der eigentlichen Abstempelung auf

Fig. 30 I. Rarität. — Wert derselben . . . .  Mk. 25.— bis 30.—
20. 10 Sgr. grau mit besserem Ortsstempel . . . .  Markenwert + 1  —
21. 10 „  „ mit sächsischem Gitterstempel . . +  2 50
22. 30 „  blau mit besserem Ortsstempel . . . .  ,, -j- 2 —
23. 30 ,, „  mit sächsischem Gitterstempel . . ,, -j- 5 —

Em. 18(17.
Auf Marken dieser Em. kommen nur sehr wenige interessante Abstempe­

lungen vor: ab und zu verschiedene Ortssempel von Thurn-Taxis, und ausser­
dem als Raritäten Ringstempel von Hamburg und Bremen. Die Preise dafür 
wären wie folgt zu bestimmen:

Thum- und Taxis-Ortsstempel......................Markenwert -|- 150
Ringstempel von Hamburg oder Bremen . . „  -j- 1Đ —

AN TAXIS 
VERGÜTET dem Brief steht. Derselbe ist als Entwertung selbst eine
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S A C H S E N .

A It с к F

1850

1 Strich- 
I Ent­
wert an gen

Selten« 
Ort setom pci 
Flg. 1, 2, 3,

4, 5

Blaue
Orts­

etempel

Gitter­
Stempel

Strich* und 
Ortestempcl 

vereint
Varietäten

!
1. 3 Pf. rot 110 —

1
125 — 135 — 150 — (1 5 0 -) (200 —)

Angenommen, dass ein gutes gebrauchtes Exemplar Mk. 100 — wert ist.

В
sr POST
14 Jal
A-S V

/ z i t t a i j A
^  I7J11M5I ) ALTENBURG

20МЛ1İH50.

Fig. 1 Fig. 2 Fig. 3 Fig. 4 Fig. 5

GRIMMA A)BÏST)EN>. / LEIPZIG 1
В 12NOV52 V. 11 JA N53 J { 4JUNSÎ )

Fig. ti Fig. 7 Fig. 8

Fig. 13

Fig. 9 Fig. 10 Fig. 11 Fig. 12

Fig. 14
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1 A в c I » E F

1863
Pf. dunkelgrün 
Ngr. orange 

„  rosa

Bessere 
Orte stempel 
Figi 16, 16, 
17, 18, 19, 

,0

Blaue 
oder rote 

Orts­
stempel

Voller
Gitter­

Stempel

Strich-
Ent­

wertungen

Ausgabe­
Stempel 

Stempii mit 
Druckfehler

Varietäten 
Fig. 21, 22

14. 3
15. ’/a
16. 1

1 - 
- 7 5  
- 5 0

1 50 
1 50 
1 -

—
— 25
—  15
—  10

1 50 
1 —

—  75

5 —  
3 ­
2 —

17. 2 blau —  75 1 — —  20 1 — 3 -
IS. 3 braun 1 1 50 —  10 1 — 3 -
19. 5 ,, violett 2 50 3 — 1 — 5 — 7 50

Fig. lá Fig, Iß

Tï/vn kl A BAHNHOF
B O R N A  W E E  PA

Fig. 17 Fig. 18

L e i p z i g CHEMMITZ^

Fig. 19 Fig. 20

Fig. 21 Fig. 22

SCHLESWIG-HOLSTEIN.
Die beiden Marken der I. Еш. 1850 1 Sch. blau und 2 Sch. rosa sind 

bis jetzt nur mit Strichstempel entwertet bekannt. — Ein Ortsstempel auf 
einer dieser beiden Marken würde zu einer Preiserhöhung von mindestens 
50—60 Mk. berechtigen.

Schleswig-Holstein
1S65

A

Bessere 
KiDg- 

slempei 
F ig. 1,2,8

К
Bessere 

Orts- 
8tempel 

F ig .4, 5,6, 
7, 8

€
Lübeck,

Hamburg
und

Dänische 
Stempel 
Fig. 9—11

I» E
Tinten-

Ent-
wortnngen

in
Schriften 

od. Striche

F
Varietäten 

Berge­
dorfer und 

Braun- 
aebweiger 
Stempel Fig. 

12-17

L P
%

1. */a Sch. rosa 3 50 3 - 1 0  — 7 50 2 50 15 —
2- IV 4  »  finin —  75 — 75 3 50 3 50 150 7 50
8. !*/• И1а 7 50 6 — 15 — 15 — 3 — (25 - )
4. 2 „ blau 1 5 - 12 50 25 — 20 — 5 — (40- )
5. 4 „ hellbraun 60 — 50 — 7 5 - 75 — 5 — (100 - )

Holstein
1864

6. I 1/., Sch. blau П 4 — 4 — 10 — — 5 — 15 -
magere Schrift

7. I 1/, Sch. blau f l 3 50 3 — 1 0 - — 3 — 15 -
fettere Schrift

S. I 1 j Sch. blau П 2 — 2 __ 7 50 — 1 50 15 —
Wert im Viereck
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1865 Л в
°  i

I> К F

Eirund, mit Perlon 1
9. 4 t  Sch. grün 8 - 7 50 12— 1 — 5 — —

10. V U  lila, 2 50 2 50 7 50 — 2 50 15 —
11. 2 „ blau 

mit farbiger Schrift
5 — 4 50 1 0 - — 3 — —

12. I 1/.! Sch. violett 1 50 1 — 5 — 7 50 2 50 —

13. l ' / s  „  rosa 5 — 5 — 1 0 - 12 50 2 50 —
14. 2 „ blau 7 50 7 — 1 2 - 8 50 5 — —

15. 4 „  hellbraun 

Schleswig

6 - 6 - 1 0 - 3 50

1804
16. I 1/« Sch. grün 1 - 1 — 5 — - 2 — —

17. 4 „ rosa 8 - 7 50 15 — 3 - —

1805
18. 4 2 Sch. grün 3 50 3 — 10 — — 2 — —
19. V U  ., violett 1 - 1 — 5 — — 3 —
20. V j 3 ,. rosa 6 — 5 50 12 — — 2 50 —
21. 2 ,. blau 3 50 3 — 10 — — 2 50 —
22. 4 braun 3 50 3 - 12 50 — 2 — —
23. 1'/4 „ lilagrau 1 — 1 - 5 — — 7 50 -

Fig. 1 Fig. 2 Fig. 3

В
ÏOST-SPfD BI'R 

HAMBURG UiíF.CX 
3̂ iäzct..4=a I

ST.SPEPBUR
PEREiSEirøiHK

Fig. 4 Fig. 5 Fig. C Fig. 7 Fig. 8

Fig. 9 Fig. 9A Fig. 10 Fig. 10A Fig. 11 
iu rot

F 5  II
Ж

Fig. 12 Fig. 13 Fig. 14 Fig. 15 Fig. 10 Fig. 17
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THURN UND TAXIS (NORD).
I. Em.

RINGSTEMPEL.

л в C I» E FVierring, 
•tempel 

ohne Zahl
Bessere

Vierring-
Seltene

Vierring-

©
stempel
siehe
unten

stempel
siehe
unten

Ring­
Stempel

Ring­
Stempel

1852
Sgr. rotbraun

Serie I Serie П (Zahl 573)

1. 1/;4 25 — 1 50 5 — 3 — 3 50 10 —
2. Vs T» graubraun 25 — 5 — 7 50 6 — 10 — 12 50
3. v . hellgrün 15 — 1 — 2 - 2 50 1 50 3 50
4. 1 dunkelbl. 15 — 1 50 2 50 2 — 2 50 4 50
5. 1 hellblau 12 50 — 80 1 50 2 - 2 - 4 —
6. 2 rosa 15 — — 75 2 — 2 — 2 — 4 —
7. 3 gelb 10 — — 75 2 - 2 - 2 — 4 —

It: SERIE I: Die am häufigsten vorkommenden Ringstempol auf dieser Em.
sind diejenigen mit folgenden No.: 14, 23, 29, 31, 221, 231, 
234, 251, 272, 273, 291, 292. A lle  n m le rn  b ild e n  d ie  S e rie  I .

0 : SERIE II besteht in folgenden seltenen No.
No. 1 -3 —64—75—217-227—238-302-309—319—353-366.

ORTSSTEMPEL.

A в C D
Plaue

E F

1852
1/4 Sgr. rotbraun

Mit
Orts-

Htempel
überhaupt

Bessere 
Orte- 

etempcl 
Fig. 1—10

Seltene 
Orts­

etempel 
Fig.11 —22

OrtMtempel

bessere (H) 
SO'Vo mehr 
«oltene (cl 
I000/t,roehr

Rote
Orts-

atempel

Strich-
Ent­

wertungen

8. 7 50 10 — 15 — 12 50 20 — 5 —
9.

10.
Va . graubraun 5 — 10 - 15 — 12 50 20 - 3 50
V» - grün 1 50 3 — 5 — 5 — 7 50 3 —

П. 1 „ dunkelblau 1 — 3 — 5 — 2 — 5 — 5 —
12. 1 „ hellblau 3 — 5 — 7 50 5 — 1 0 - 5 —
13. 2 _ rosa 1 — 2 50 4 — 2 50 5 — 5 —
14. 3 „ gelb 1 — 2 — 4 - 2 50 5 — 5 —

Fig. 1 Fig. 2 Fig. 3 Fig. 4 Fig. 5 Fig. ß Fig. 7 Fig. 8

í í š f S p«(•П
НАШ

Fig. 9 Fig. XO
3
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Die am häufigsten vorkommenden Ortsstompel auf dieser Em. sind: 
In Doppel-Kreis und Jahreszahl: Gera, Gotha, Cassel, Hersfeld.
„ einfachem „ „ „ Weimar, Apolda, Gera.
„ gerader Linie einzeilig: Greiz,
„ „ „ zweizeilig: Schleiz mit Datum.

Fig. 11 Fig. 12 Fig. 13 Fig. M Fig. 15 Fig. 10 Fig. 17

F lg .  19

Ä
№ AUC -Ï7 

Fig.20

AP01.UA
5 -< i

Fig. 21

K O B LEN Z

Fig. 22

H A N S A - S T Ä D T E  (I. Em.)

1852

A 1

i

4

1
SC5т *лwCA

45
PSM_

€
•z,
«
s
PS
FP

1>

Ä
f-r? 5 »j) Г" 1858 7

К P

ƒ£»'/ i*r—
«  ESИ н г
V T  P

15. Vi
16. »/.
17. V .
18. 1
19. 1
20. 2 
21. 3

Gr. rotbraun 
„ graubraun 
r grün 
. dunkelblau 
„ hellblau 
r rosa 
r gelb

(15 - )  
---

8 — 
8 — 

10 — 
8 — 
8 —

( Г о - )  
(15- )  
(10-1 
(10 - )  
(15 —) 

7 50 
3 50

(25 - )  
(2 0 - )  
15 —
15 — 
25 — 
15 — 
15 —

(15 - )  
7 50 
7 50 
7 50 

10 — 
7 50 
2 50

(10- )  
10 —
7 50 
7 50 

10 — 
7 50 
2 — 30 —

V A R I E T Ä T E N  (1. Em.)

1852

A

Orte­
stempel

von
Pronesen 
und hud­
ci outsch- 

land

IS
Säch­

sischer
Gitter-
etcmpel

Hamburger
Strich­
etempel

c

Schwarzer 
und roter 

«der
schwarzer 
und blauer 

Stempel 
zusammen

Orte- 
stempcl 

mit Datum 
nach 

15. Juni 
1853

К
Bremen
Ausgabe
Stempel

( f r i * )
\26TrjJ

2 Typen

F
Varietäten 
wie Hing* 
Stempel mit

unbe­
kannter Ko.

Ausgabe- 
Htempel uu i

P . l )

22. 1 ƒ 
14 Sgr. rotbraun (20 - ) (20 - ) 10 — _ 1 5 -

23, 1/ i 3 » graubraun (20 - ) (20 - ) 10 — — — . 15 —
24. 11

i 2 r grün 10 — 7 50 — _ 10 —
25. 1 * dunkelblau 10 — 15 — 7 50 15 — 1 0 -
26. 1 „ hellblau 12 — 15 — 7 50 _ __ 7 50
27. 2 * rosa 10 - — 7 50 __ 15 — 7 50
28. 3 « gelb 1 0 - — 7 50 — 10 - 7 50
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I I .  und I I I .  Em, (NORD).
R I N G S T E M P E L .

1S5Í)
Sgr. hellrot

А

3 Ring- 
ötempel 

überhaupt

В
Bessere 
4 Ring­
etempel

sie ho unten
Serie I

C
Seltene 
4 li ing- 
stempel

diehe unten
Serio II

D

Tinten
Striche
oder

Schrift

Бblaue Hing- 
■tempel

т.Ьепегев(В) 
b0°ìa muhrm .H u lte ııi 'iı (C)
100°/omehr

V

Rote
RinfT-

äteiupel

29. l U 4 50 1 50 5 — 1 50 2 50
30. % я grün 5 — 1 25 4 50 3 50 2 50 —
31. 1 r hellblau 5 — -8 0 3 50 3 50 3 — —
32. 2 y rosa 6 — 1 — 4 — 2 50 4 - —
33. 3 * braunrot 5 — -SO 3 50 3 50 4 — —
34. 5 „ lila — 3 - 7 50 — 7 50 12 50
35. 10 г orange 

1802

15 — 25 —

36. 11/4 Sgr. schwarz 5 — 1 50 5 — 1 - 3 50 —
37. It

iz г grün ! 7 50 2 50 7 50 1 — 7 50 —
38. Va ,  gelb 4 — 1 — 4 — 1 50 2 50 —
39. 1 „  rosa 4 — - 8 0 4 — 1 50 3 — —

40. 2 . blau 5 — 1 — 5 — 1 50 7 50 —
4L 3 „ braun 1 5 — 1 — 5 — 2 _____ 5 — —
I t :  SERIE I: Die am häufigsten vorkommenden Ringstempel auf dieser Em.

sind diejenigen mit folgenden No.: 14, 23, 29, 31, 71, 221, 
231, 242, 251, 272, 273, 291, 292, 300, 312. A lle  anderen  
h iid e n  d ie  S e rie  I .

€ :  SERIE II: No. 64, 302 (grosse Zahlen), 319. 372, 388, 390, 393, 399 und 
darüber. Ferner die No. 302 (kl. Zahlen), jedoch nur auf den 
Wertben zu Vs, 1, 2 Sgr.

O R T S S T E M P E L .

i

1859

A

Ortä­
stempel

überhaupt

l i

Bessere 
Urta­

nte rnpel 
Fig. 

23—33

c
Seltene 
Örts- 

8 tempoi 
Fig. 

34-41

1>

Blaue
Orts-

etentpcl

К
Ueitere 

bluue Orte- 
etempet

mit
seiteneu (C) 
100л/отеЬг

F

Kote
liiug-

stempcl

42. v 4 Sgr. hellrot 3 50 5 — 7 — 7 50 (10 - ) __
43. V» .  grün 4 — 6 — 8 — 10 — (12 50) —
44. 1 „ hellblau 1 50 2 50 4 — 5 — ( 8 - ) —
45. 2 „ rosa 3 50 5 — 7 50 7 50 (10 - ) —
46. 3 „ braunrot 2 — 4 — 6 — 7 50 (10 - ) —
47. 5 . lila 6 - 8 — 10 — — —
48. 10 „ orange 

1802

2 0 - 25 —

49. 1 ! Sgr. schwarz 3 — 5 — 6 50 — — —
50. lí „ grün 3 — 7 50 8 — — — —
51. V-. „ gelb 1 50 2 — 3 50 — — —
52. 1 r rosa 1 — 1 75 2 50 — — —
53. 2 . blau 2 — 4 — 6 50 — — —
54. 3 „ braun 3 — 4 — 7 50 — — —

3*
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в л

Fig. 23 Fig. 24 Fig. 25 Fig. 26 Fig. 27 Fig. 28 Fig. 29 Fig. 30

Fig. 31 Fig. 32 Fig. 33

Fig. 34
4j6boy
Fig. 35

[2. 6 W\
Г4  1E6S
\ajN/ 
Fig. 36

6

Fig. 38

E I S F A f A O ?  I E N A
8 SEP.1Ő6I

Fig. 39 Fig. 40

SCHWARZENFELS 
STIRВТЯПТ

Fig. 41

55.
56.
57.
58.
59.
60. 
61.

62.
63.
64.
65.66.
67.

HANSA-STÄDTE. (II. u. III. Еш.)

1S59
4 , Sgr. hellrot

A

Bremen 
Fig. 42, 43

n
đesgl,

h  \  ‘° ЦW 67 *1

О
Hamburg

/åpeV
f  2з °1^  ibót Ч

I>
desgl.

f i l i  %Ite $ 4] 
\SH6H/

E

Lucbeck 
Fig. 44, 45

F

deegl. in 
anderen 
Typen

4 50 6 — 4 — (7 50) . _
*/o * grün 7 50 1 0 - 10 — (12 50) — —
1 . hellblau 10 — 10 — 8 - (10-1 — —
2 . rosa 10 — 10 — 10 — (12 50) — —

3 T braunrot 7 50 7 50 6 50 ( I 0 - ) — —
5 „ lila 10 — 10 — 7 50 (12 50) — —

10 , orange 

1S62

25 — 30 — 30 — (35 - )

1L Sgr. schwarz 6 — — 8 — 6 — — —

*/» . grün 7 50 — 7 50 7 50 — —
*/з . gelb 7 50 — 5 — 7 50 3 0 - —

1 . rosa 7 50 — 5 — 7 50 30 — —
2 ,  blau 10 — — 7 50 8 - 35 — —
3 ,  braun 6 — — 4 — 5 — 25 — —

Fig. 42 Fig. 43 Fig. 44 F ig. 45
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VARIETÄTEN. (II. u. III. Em.)

1859

Л
Ortfietcmpel 
von Sild­

dé ut icbl And Preuascn 
Hannover 
Württemberg 

Bayern.U. 8. w.

в
Ring­

Stempel 
von Síid­
dé utsch- 

land

c
OrtsBtempel 
mit Datum zwischen 
15. Juni 1853 

und
l. Januar 

1858

D
Ort- oder 

KIngsterapel 
mit verkehrt eingesetzten 
Zahlen etc.

E
Rot und 
schwarz
blau und 
schwarz 

zusammen

FCurloaltiiten
wie

sächsischeGiltCrSt«'! tipi-l
P 1>

Auegabe- 
stempcl 
u. s. W,

68. 1/
14 Sgr. hellrot — __ 1 0 - __ __ _

69. V, „ grün — — — 5 - — —
70. 1 „ hellblau — 7 50 — — — _
71. 2 r rosa 8 - — — — 10 — _
72. 3 . rotbraun — — — — — —
73. 5 t lila 12 50 — — — — —
74. 10 „ orango — - -- — — —

1862
75. l U Sgr. schwarz 10 — >—* 0 1 — — — 7 50
76. V» r grün — — — — — —
77. 11

h Г gelb — — — — — 10 50
78. 1 r rosa 5 — — 5 — — — —
79. 2 „ blau _ 7 50 — — —
80. 3 „ braun 10 — - — — — —

IV . und V. Еш. (NORD).
R I N G S T E M P E L .

1865 farblos durchs!.

A

3 Ring­
stempel

в
4 lting- 
stcmpel 
Serie I

siebe unten

€
Bessere 
4 R'ng- 
stcmpel 
Serie 11 

siebe unten

1>
Desgl. mit
No. 402, 

403,406, 408, 
409, 417

В
Blaue
Bing­

stempel

F
Rote
Hing-

stompel

81. x/4 Sgr. schwarz 10 — 8 50 15 — 20 — 12 50 __
82. V* r  grün 8 — 4 50 7 50 12 50 10 — —
83. v gelb 3 50 1 50 5 — 7 50 5 — —
84. 1 . rosa 3 50 125 3 50 6 - 3 50 7 50
85. 2 T blau 5 — 2 — 4 50 10 — 5 — —
86. 3 „ braun 5 — 2 50 5 — 12 50 5 — —

1S67 farbig durchst.
87. 1U  Sgr- schwarz 25 — 20 — 2 5 - 30 — 2 5 - —
88. Va * grün 15 — 8 — 1 2 - 1 5 - 15 — —
89. Vs - gelb 6 — 2 - 5 — 1 0 - 8 - —
90. 1 „ rosa 5 — 1 50 3 50 8 - 7 50 —
91. 2 r blau 12 50 10 — 12 50 17 50 15 - —
92. 3 „ braun 8 — 5 — 7 50 12 50 10 — —

В :  SERIE I: Die am häufigsten vorkommenden ltingstempel auf dieser Еш.
sind diejenigen mit folgenden No.: 14, 23, 29, 31, 71, 221, 
231, 242, 251, 272, 273, 291, 292, 300, 312. Alle anderen 
bilden die Serie I .

C : SERIE II: No. 64, 302 (grosse Zahlen), 319, 372, 388, 390, 393, 399 und 
darüber. Ferner die No. 302 (kl. Zahlen), jedoch nur auf den 
Werten zu '/г, 1. 2 Sgr.
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O R T S S T E M P E L .  (IV. u. V. Em.)

V 11 c
Seltene

D E F

Orte-
Bessere
Orts-

Orte­
stempel Blaue

desgl.
bessere Botho

Stempel Stempel Orts- - — Orts-
überhaupt (siehe II. III. Em.) stempel seitens (c) stempel

1865
und

Ш. Em.) fern er F ig -. 
40, 47, 48,

50% mehr

farblos durchstochen 
93. 1j t  Sgr. schwarz

49

25 — 30 — 35 — (35 - ) _ __
94. Vs - grün X  5 — x  7 50 x lO  — (15 - ) — —
95. J/2 „ gelb 2 — 3 50 4 50 a  so) — —
96. 1 . rosa 1 25 2 50 3 50 (5 - ) — —

97. 2 ., blau 3 50 5 — 7 50 (10- ) — —

98. 3 „ braun x  7 50 x lO  — x l5  — (2 0 - ) — —

x  Die Marken No. 94 und 98, Colonne A, В und С 
mit Stempel Hamburg, Bremen oder Bremen-Bahnhof 
sind nicht zu dieser Notierung berechtigt. (Siehe 
Hansa-Städte.)

1867
farbig durchstochen 
99. ]/4 Sgr. schwarz 3 0 - 40 — 50 — (50 - ) (60 —)

100. Vs л grün x l2  50 x l5  - x2 0  — (3 0 - ) — — ■

101. »f. , gelb 3 50 5 — 7 50 (1 0 - ) — —

102. 1 „ rosa l 50 2 50 3 50 ( 6 - ) (1 0 - ) —

103. 2 „ blau 15 — 20 — 25 — (30 - ) —

104. 3 „ braun x lO  — X l5  - x20  — (25 - ) — —

x  Die Marken No. 100 und 104, Colonne А, В und 
C mit Stempel Hamburg, Bremen, oder Bremen­
Bahnhof sind nicht zu dieser Notierung berechtigt. 
(Siehe Hansa-Städte).

Fig. 46 Fig. 47 Fig. 48

HEUHor I 
П.1ГРРШ1

Fig. 49
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H A N S A S T A D T  E. (LV. u. V . Em.)

Břemen

1865 farblos durchsfc.
105. 1li  Sgr. schwarz
106. ! з в grün
107. Va в gelb
108. 1 в rosa
109. 2 , blau
ПО. 3 в braun

1S67 farbig đurchst.
111. V* Sgr. schwarz j 3 0 -
112. IJ,3 71 grün Í 1 0 -
113. v . Я gelb ; i o -
114. 1 rosa 7 50
115. 2 Я blau 20 —
116. 3 я braun 8 50

В
Bremen
Bahnhof

Ě  i " ' t )|s> Û7 */

CZ ligetem pc|
G M-H VR.
17/7IV 

BREMEN
mit Flg. ВО 
50ö:0 mein

1>
Hamburg

v" 5 ч] 
\№6Н/

К

Luebeck 
Fig, 44, 45

F
Luebeck-
Bahnhof

(fri
\5#»rv/

25 — 35 — 20 — (50 - ) (60 - )
C — 15 — 5 — (40 - ) (50 - )

10 — 15 — 10 - 25 — 35 —
6 - 8 - 5 — 25 — 30 —

10 — 15 - 10 - 25 — 35 —
3 50 5 — 3 50 25 — 30 —

40 — (50- ) 30 - (60 - ì (7 5 - )
12 — (20 — ) 10 — (40 - ) (50 — )
10 — (12 -  i 8 - 3 0 - 40 —
5 — В - 6 — 30 — 35 —

20 — (25 - ) 25 — (50 - ) (60 - )
6 — 12 — 5 —- 30 — 40 -

С
ШЯЕИШТОЕ 
16/4 TV 

HANNOVER
Fig. 50 Fig. 45

V A R I E T Ä T E N .  (IV. u, V. Em.)

1865
farbig durchstochen 

117. 1,'. Sgr. schwarz

А

Orte­
stempel 

von Süd­
deutsch“ 

land 
Preussen 
Sachsen 
u. s. w.

В

Riug- 
stempel 

von Süd­
deutsch­

land
Preuseen
Baden

U. 8. Wb

C

Orte­
stempel 

mit Datum
nach

1. Juli 1867

1»

Orts­
oder Ri ng- 

stempel 
mit ver­
kehrten 
Zahlen 
Buch­
staben

XL. S. W.

F

Rot und 
schwarz 
vereint

blaue und 
schwarze 
Stempel 
vereint

F
Curiosi- 

täten wie 
Säehelecher 

Gitter­
stempel

Ausgabe-
•tempel

Hem borger
Balkens* trmpß

P. 1».

(35 - ) (30 - ) (30 - ) — (30 - ) (35 - )
118. V. » grün (15 - ) (15- ) — — (12 50) (15 - )
119. Va - gelb 10 — (7 50) — ■ — (10 - ) 10 —
120. 1 . rosa 1 0 - 6 — 7 50 7 50 (7 50) 7 50
121. 2 . blau 7 50 (7 501 — — (7 50) (12 - )
122. 3 ,  braun 

1867
farbig durchstochen

(15 — ) (7 50) (10 - ) 12 -

123. 1/4 Sgr. schwarz (40 - ) (40 - ) 50 — — (50 - ) (50 - )
124. l /$ « griin 15 — (15 — ) — — (15- ) (15 - )
125. 'k  « gelb 10 — (10 - ) — — (10 - ) (1 0 - )
126. 1 . rosa 5 — 7 50 — — (7 50) 10 —
127. 2 , blau (30 - ) (30 - ) (25 - ) — (25 - ) (30 - )
128. 3 в braun ! ( l o —) (15 -1 __ — (15 — ) (15 - )
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THURN und TAXIS (Süd).
I. Em.

R I N G  ST E M P E L .

185'*

A
4 líing- 
stempel 

olme Zalil

В

3 Ring­
atempel 

i Zalil 270)

c
Bessere 
4 lling- 
etempel 
Serie I  

.siebe unten

1»

Seltene 
4 lting- 
etempul 
Serie II

«lebe unten

к
Blaue
Kiug-

stempel

mit Zahl Й20
50"ř0 me li г

F

Rote
Riug-

stcmpel

1. 1 Kr. grün 5 “ 10 — 50 1 50 1 50 3 —
2. 3 _ dunkelblau 6 — 10 — — 75 2 — 1 50 3 —
3. 3 .. hellblau —" 10 — —  50 1 50 1 50 3 50
4. 6 - rosa 6 — 10 — —  50 1 50 2 50 3 50
5. 9 r gelb 7 50 10 - —  75 2 — 2 50 4 —

SERIE I: besteht aus sämmtlichen auf Em. I vor­
kommenden No. m it  A usnahm e d e r  fo lg e n d e n : 97, 
104, 110, 115, 134, 142, 103, 215, 220 und der in 
Serie II angeführten.

SERIE II: besteht aus folgenden seltenon No.: 108, 
111, 128, 139, 141, 182, 198, 206, 211, 214, 336.

O R T S S T E M P E L .

А В e 1» E F

1852
Kr. grün

Orte­
stempel

Überhaupt

bessere 
Orte- 

atempel 
Fig. 1— 14

seltene 
Orts­

stempel 
Fig.lö—24

blaueOrts­
stempel

m.be»orcn( 11 )
50% mehr
in. lüeUencn(C)
100°,'„mehr

rote
Orts­

Stempel

Strich-
Ent-

wortuDgen

в. 1 - 6 0 1 25 2 — 2 50 5 — — 50
7. 3 ., dunkelblau -  60 1 50 2 — 1 25 4 _ 5 —
8. 3 , hellblau 40 — 50 — — — — 5 —
9. 6 „ rosa — 50 1 50 2 50 150 4 — 2 50

10. 9 » gelb - 4 0 1 50 2 50 1 50 4 — 2 50
Die am häufigsten verkommenden Ortsstempel sind:

Mit einfachem Kreis und Jahreszahl: Mainz, Poosneck, Offenbach.
„ doppeltem „ „ „ Frankfurt a/M., Darmstadt, Worms.

In geraden Linien zweizeilig: Coburg, Sigmaringen.

Fig. 1 Fig. 2 Fig. 3 Fig. 4 Fig. 5 Fig. 6

Fig. 7 Fig. 8 Fig. 0
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■WORMS H o c h h e im  Offenbach bieejuch

Fig. 10 Fig. 11 Fig. 12 Fig. 13

HERBOKN
10 FEB 1852 

Fig, 14

Fig. 15 Fig. 1C Fig. 17 Fig. 18 Fig. 19 Fig. 20 Fig, 21
MIHI Bieter Dınehmesstr (BuchstabculiOha 7 mil.)

NASS. NEUHOF 
1A FEB 185!) 
Fig. 22 (eie)

RUPPERTENROD
ERMENROD

ВЕК5ШГГМ 
2 9 12 IS.S2

Fig. 23 (sic) Fig. 24

V A R I E T Ä T E N .  (I. Em.)

II . und I I I .  Em. (SÜD).
DREIRING-STEMPEL

1 8 5 »

А

mit Ko. 
104 und 

270

В

mit No. 
360 und 

386

€
mit No. 

381, 382. 
383, 384

D
mit No. 
363 und 

370

£
mit Ko, 
391 und 

392

Í 1 mit 

t:д220 - :

16. 1 Kr. grün 1 50 2 — 2 50 3 50 5 — 3 -
17. 3 blau 2 — 2 50 3 50 4 50 7 50 —
18. 6 rosa 1 50 3 — 3 — 4 50 7 50 —
19. 9 1» gelb 3 — 4 — 5 — 6 — 8 - —
20. 15 violett 5 — 7 50 9 — (10 - ) (1 2 - 8 50
21. 30 я orange 

1862

8 50 9 50 12 — (15 - ) (1 8 - 1 8 -

22. 3 Kr. rosa 1 25 150 2 — 3 — 5 — 3 50
23. 6 blau 2 __ 2 - 2 50 3 50 6 — 3 50
24. 9 n braun 3 50 4 - 4 50 5 — 7 50 5 —

Der Dreiringsteiupel mit Zahl 220 (Frankfurt a/M.) ist 
wegen seines häufigen Vorkommens zu keiner erhöhten 
Preisnotierung berechtigt. Nur auf der 30 Kr.-Marke 
ist derselbe ziemlich selten . . . .  Wert M. 8.50 
Hier nicht erwähnte 3Ringstempel zählen zur Colonne E.
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V I E R R I N G - S T E M P E L .  (П. u. I I I .  Em.)

17. 3
18. G
19. 9
20. 15
21. 30

22.

23.
24.

1859 
Kr. grün

A

Bessere
4 lii lig­
etem pel 
Serio I

в

Seltene 
4 Е ing­
et em р el 
Serio II

€

Blaue 
4 Bing­
Stempel

I »
Bessere 
blaue 

4 Ring­
atempel 
No. 139, 
155, 182, 
205, 220, 
265, 289, 
363, 397

E

Kote 
4 Ring­
etempel mit grosser

No 215 
(Zahlen höhe
7Чг mill.)

—  50 1 50 1 — 2 - 3 — - 7 5
„ blau - 5 0 2 — 1 — 2 — 5 — 1 —
„ rosa -  75 2 50 2 — 3 - 5 — 1 50
» gelb 1 — 3 50 3 — 5 — 7 50 2 —
„ violett 2 - 6 — — — — 3 50
„ orange 7 50 10 — — — 8 50

1862
Kr. rosa —  50 150 1 — 2 — 3 — 1 50
„ blaii —  60 2 50 150 2 50 3 50 1 —
„ braun —  75 3 50 2 50 3 50 5 — 1 50

SERIE I wie bei I. Em.
SERIE II besteht ausser den bei Em. I bereits erwähnten No. noch aus wei­

teren folgenden: 367, 371, 372, 381, 384, 386, 387, 389,392,396, 397, 398, 401.

O R T S  S T  E M P E L .  (II. u. III. Em.)

A к c I» к F
Orts­

stempel
überhaupt

Bessere Seltene Blaue
Orts­

stempel

Deagl. Tintenstrich

1859

Orts­
stempel 

Fig.2ö—36

Orts­
stempel 

Fig.37— 43

bessere (B)

Rote Orta­
stempel

od.Schrift- 
Ent­

wertungen

25, 1 Kr. grün 1 25 150 2 — 3 — 4 — — 50
26. 3 ,, blau 5 — 7 50 10 — 10 — 12 50 3 -
27. 6 * rosa 4 — 5 — 8 — 3 50 5 — 3 —
28. 9 n gelb 5 — 7 50 10 — 5 — 7 50 5 —
29. 15 , violett 5 — 7 50 10 — 8 — 10 — —

30. 30 „ orange 8 50 10 — 12 50 10 — 15 - —

1862
31. 3 Kr, rosa — 60 1 — 2 — 2 - 3 — — 50
32. 6 , blau 1 25 2 — 3 — 2 — 4 — 150
33. 9 „ braun 1 50 3 — 5 — 3 — 5 — 150

Fig. 25 Fig. 26 Fig. 27 Fig. 28 Fig, 29 Fig. 30 Fig. 31 Fig. 32

ш ш ш щ
GAU A L G E SH m l

G A M M ÏK T IN G I8 '
H E F T IN G E N

HERBORN 
25 M A R T  1861

Fig. 35

Ï mW T n g T n
HAIGERLOCH

Fig. 33 Fig. 34 Fig. 36
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Fig. 37 Fig. 38 Fig. 38

т А г т т м  th ank™ ™  х т м т ж
Fig. 40 Fig. 41 Fig. 42

Am häufigsten sind folgende Ortsstempel:
Mit einfachem Kreis ohne Jahreszahl: »Mainz-Bahnhof“, „Poesneck“ 

und die zweizeiligen Bahnpost-Stempel: »Frankfurt a/M. — 
Bingen-Bahnpost“, „Frankfurt a/M. — Wetzlar-Bahnpost“, 
»Frankfurt a/M. — Heidelberg-Bahnpost“, ähnlich in der Auf­
fassung wie obige Fig. 39.

Mit Doppelkreis: Salzungen, Sonneberg, Bingen (grosser/.

DEUTZ
( И  П 

GIESSEN
Fig. 43

V A R I E T Ä T E N .  (II. u. III. Ern.)

1859
Kr, grün

A
Ort8- 

stcmpel 
von Nord- 
doutach- 

Jaml 
Preuaaen 

Württem- 
bergu.s.w.

В

Rİng- 
atempcl 

von Nord- 
deutacli- 

huid

€

Orta- 
etempol 
mit ver­
kehrten 
Zahlen 
U, 8, W.

I>

Tinten­
Strich und 

Stempel 
Eisenach 
vcreiut

Б

Rot und 
schwarz 

oder blau 
u. schwarz 

vereint

F
Curioei- 

tüten wie 
Anegabe- 
sterapel 

Bayrisches 
Mühlrad 
Amtliche 
Stempel

34. 1 3 50 2 50 2 — 2 - 3 50 5 —
35. 3 . blau 15 — 7 50 7 50 5 — 7 50 15 —
36. 6 .. rosa 12 50 5 — 7 50 5 — 7 50 12 —
37. 9 <. gelb 

» violett
15 — 5 — 10 — 6 - 10 - 15 —

38. 15 15 — 10 — — — — —
39. 30 T orange 

1862

25 — 15 —

40. 3 Kr. rosa 2 50 2 — 2 50 — 3 - 5 —
41. 6 ., blau 4 _ 3 - 3 50 — 5 — 7 50
42. 9 , braun G — 5 — 5 — — 6 — 10 —
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IV. und V. Em. (SÜD).
R I N G S T E M P E L

1865 farblos durchst. 
48. 1 Kr. grün

А

3 Ring- 
stcm pel 

mit
Nr. 104, 

270

u

Deegl. 
beuuere 
360, 381,
382 , 383, 
354, 385

m. seltenen 
No. 383.370, 

391, 392 
50%  m ehr

e

4 Ring- 
8 tempoi 
Serie I.

(siehe Eni. 
1, П, UI 
-1 King* 
Stempel)

1>

4 Riug- 
Btempel 
Serie II

(siebe Km. 
I, II, ui 
4 King. 
Stempel)

E

Mit Nr. 404, 
405, 407,410, 
411,418,414, 
415,421,423, 

424

in blau 
100% mehr

F
Blaue
Ring­

etempel
Oberhaupt
deegl. mit 

Serie I 
50%  m ehr

deegl. mit 
Serie II. 

100% m ehr

125 2 — —  75 150 3 - 125
44. 3 „ rosa 1 75 2 50 —  75 1 25 3 — 1 25
45. 6 r blau 2 — 3 — 1 — 1 50 4 - 2 -
46. 9 „ braun 

1807 farbig durchst.

2 50 3 50 150 2 50 5 - 3 —

47. 1 Kr. grün 1 50 2 50 150 3 — 4 — 2 —
48. 3 rosa 1 50 2 50 1 25 2 50 3 50 150
49. 6 , blau 2 50 3 50 1 50 3 - 5 - 2 50
50. 9 „ braun 3 50 5 — 2 50 4 50 6 50 3 —

Der Dreiringstempel mit Zahl 220 (Frankfurt a/M.) ist 
wegen seines häufigen Vorkommens zu keiner erhöhten 
Preisnotierung berechtigt.

O R T S S T E M P E L .

1865 farblos durchst. 
51. 1 Kr. grün

А

OrtB-
stempel

überhaupt

ft

■losgl.
bessere
Fig.

44—52

c
(losgl,

seltene
Fig.

53—58

Blaue 
Orte- 

8 tempel

F
deegl.
bessere

mit sel­
tenen (c) 
50% mehr

F

Rote
Qrte-

etempel

125 1 50 2 50 1 50 2 50 __
52. 3 „ rosa — 60 1 — 1 75 1 25 2 — —
53. 6 , blau 1 25 2 — 3 — 2 — 3 - —
54. 9 „ braun 

1867 farbig durchst.

1 50 2 50 3 50 3 — 4 —

55. 1 Kr, grün 1 50 2 — 3 50 2 — 3 — —
56. 3 .. rosa 1 — 1 50 2 — 2 - 3 - —
57. 6 , blau 1 50 2 50 3 50 3 — 5 — —
58. 9 „ braun 2 — 3 50 5 - 4 50 7 50 —

в ( © ) © ( (\o / \ ğ )  (

У и % ,
j  10 io)
3*Шбб<у LT s o тй é & Á

\ V 7 r\ N M
\ И 7

Fig. 44 Fig. 45 Fig. 46 Fig. 47 Fig. 48 Fig. 49 Fig. 50 Fig. 51

Fig. 52
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Fig. 53 Fig. 54 Fig. 55 Fig. 5G

ю ш ш
НЕПВГЗИНОМ

Fig. 57 Fig. 5S

FRANKFURT*!*
BONAMES

Am häufigsten kommen folgende Ortsstempel vor:
1. mit einfachem Kreis: Mainz-Bahnhof, Frankfurt a/M., Wiesbaden,

Offenbach, Darmstadt, Giessen-Stadt.
2. mit einfachem Kreis, doppelzeilig: „Frankfurt a/M. — Cassel-Bahn­

post“, „Frankfurt a/M. — Bingen-Bahnpost“, „Frankfurt a/M. 
— Wetzlar-Bahnpost“.

V A R I E T Ä T E N .  (IV. u. V. Ern.)

1 A
Ortaetempe] 
von Nord- 

deutechland 
Preussen 
Bayern 
u. s, w.

»
Ring­

etempel
von

Nord­
deutsch­

land

C
Orts­

stempel 
mit Datum 

nach 
1. Juli 
1867

D

Ring­
oder Orts­

stempel 
mit Fehl­
drucken

E
Rot und 
schwarz 

oder
bl au und 

schwarz 
vereint

F
Curtosltttten.

wie
Ausgabe*
■tempel

P. » .
B«yr. Mühl­
rad u, e. V f.

59. 1 Kr. grün 3 - 2 50 3 — 1 50 2 — 3 50
60. 3 „ rosa 3 — 1 75 3 - 1 50 1 50 3 —
61. 6 ., blau 4 50 3 — 5 — 2 — 2 50 5 —
62. 9 „ braun 5 - 3 50 5 — 3 — 3 50 6 —

1867 farbig durchst.
68. 1 Kr. grün 5 - 3 50 5 — — 4 — 5 —
64. 3 „ rosa 4 — 2 50 5 — — 3 50 4 —
65. 6 „ blau 5 — 4 50 7 50 — 5 00 7 50
co. 9 „  braun 7 50 5 — 7 50 — 6 — 10 —
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W Ü R T T E M B E R G .

A

32 Millimeter 

in Blau

l i

bessere 
Orts- 

8 tempel 
Fig.

i, а. з

С

mit
Fig. 4, 5

1»

mit
Fig. 6, 7

F
Varietäten 

w ie : Chargé

Ausgabc-
Btempel

Fremde Ab* 
■tempe* 
lungea

1. 1 Kr. chamois 1 50 — 75 (1 5 - ) (1 5 - ) 5 — 15 —
2. 3 , gelb 1 — 25 — 15 10 — 12 50 2 50 10 —
3. 6 T grün - 7 5 — 40 (1 5 - ) (20 - ) 3 - 10 —
4. 9 , rosa - 75 — 50 (15—) (20 - ) 3 — 10 —
5. 18 л violett ! 2 5 - 20 — (30 - ) (40 - ) 27 50 30 —

STRICHENTWERTUNGEN.
Auf den Werten zu I, 3 Kr. (gelb), 9 Kr. M. 5 —
» „ n * 3 Kr. (orange), 6 Kr. „ 10 —

, 18 Kr. „ 20 -

Fig. 1 Fig. 2 Fig, 3 Fig. 4 Fig. 5 Fig, G Fig. 7

11

mit
Fig.

8, 9, 10 
schwarz

V

b (•iiiF?<

Ěp
Sì ;Viw: _ j

blau

X>

Rote
Orts­

stempel

E

Strich-
Ent­

wertungen

VarietMten 
wie : Chargé

Ausgabe*
■tempel

Fremde
Abstempe­

lungen

1857 mit Seidenfaden 
6. 1 Kr. braun

schwarz

5 — 7 50 3 — 2 50 5 — 10 —
7. 3 r gelb 2 — 3 - — 75 1 50 5 — 6 —
8. 6 „ grün 3 — 5 — 1 25 1 50 5 — 7 50
9. 9 T rosa 3 — 5 — 1 50 1 50 5 — 7 50

10. 18 „ blau (4 5 - ) (50 - ) 40 — — 35 — (50 - )
1859 ohne Seidenfaden
11. 1 Kr. braun 5 — 5 — 2 -- — 5 — 7 50
12. 3 „ gelb 2 — 2 50 — 50 — 3 — 5 —
13. 6 T grün 3 — 3 50 — 75 --- 10 — 6 —
14. 9 — rosa 3 — 3 50 — 75 — 5 — 6 —
15. 18 „ blau 30 — 35 — 2 5 - — — (4 0 - )

18(10 eng gez.
IG. 1 Kr. braun ( 5 - ) 5 — 2 — 1 50 2 50 6 —
17. 3 r gelb (5 — ) 3 — — 75 1 — 1 — 4 —
18, 6 .. grün ( 5 - ) 4 — 1 50 1 50 3 50 5 —
19. 9 , rosa ( 5 - ) 4 — 150 150 3 50 5 —
20. 18 , blau (20 - ) 25 — 18 — — ! (1 5 - ) (30 - )
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В ^ в / h n h r i ERSTEN FEL s c h r a mb e r g

Fig. 8 Fig. 9 Flg. 10

1801
Weite Zähnung 
1 Kr. braun

A

bessere 
Orts­

stempel 
Fig. 

11, 12

В

Post­
ablage­
stempel

Fig.
13, 14, 15

c

mit
Fig.
íe, i7

1)

Rote
Stempel

£

Stricli-
Eat-

wertu ngen

F
Varietäten 
wie : Chargé
Aufgabe-eteuipel
Fremde

Abstempe­lungen

21. 2 50 . 2 50 5 — (10 - )
22. 3 „ gelb -5 0 — -  50 _ 5 — (5 - )
23. 6 „ grün 1 25 — 125 — 5 — (7 50)
24. 9 v weinrot 2 50 — 3 - — 10 — (1 0 - )

2ö.
1803

1 Kr. grün -  25 — 30 - 5 0 (7 50)
26. 3 ,. rosa — 15 — — 20 — — 25 (5 - )
27. 6 „ blau 1 — — 1 25 — — 50 (7 50)
28. 9 » braun 1 — — 1 25 — 1 — (7 50)
29. 18 „ gelb 15 — — 15 — — 10 — (10- )

1805 durchstochen 
30. 1 Kr. grün -3 5 1 50 - 3 0 2 50 3 -
31. 3 . rosa — 25 1 50 - 2 0 1 50 — 2 -
32. 6 „ blau - 7 5 3 — — 60 2 50 — 4 —
33. 7 , dunkelblau 4 50 7 50 4 50 7 50 — 10 —
34. 9 „ braun 1 50 3 — — 75 3 — — 5 —
35. 18 „ orange 27 50 — 25 — (35 - ) — —

18(19—73 durchst. 
36, 1 Kr. grün -  15 150 -2 0 — 50 150
37. 2 r orange — 60 2 — -4 5 — 75 — 2 50
38. 3 . rosa — 15 1 50 — 15 — 30 — 1 —
39. 7 . blau — 50 8 — — 50 —- 75 — 2 —
40. 9 „ braun — 50 3 - -  50 1 — — 2 50
41. 14 „ gelb 1 — 5 — 1 25 2 — — 5 —

42.
1873

70 Kr. violett 25 — 30 — 20 — (30 - ) (15- ) (35 - )
Die gewöhnlichsten Entwertungen auf Württ.-Marken sind die runden 

Stempel im Doppelkreis mit oder ohne rosettenartigen Verzierungen in blauer 
oder schwarzer Farbe.

Fi«, u Fig. 12 Fig. 13 F ig. 14

Ur P0ST*BUt€ «Л
XiAurUiiS/ 

Fig. 15

Fig. 16 Fig. 17
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Berichtigungen:
Seite  4. (Baden) Colonne E:

No. 42. Wert M. 3.50 
„ 4 3 .  „ . - .5 0
„ 44. „ „ 3.50

Se ite  14. (Deutsches Reich):
Die als Aufschrift über den Abbildungen stehenden Worte 
„Tbnrn- und Taxis-Entwertungen“ gelten nur für die 
3 ersten Fig. 1, 2 und 3.

S e ite  18. (Elsass-Lothringen) Colonne F:
No. 54, statt M. 5.— . . .  M, 10.

Se ite  41. Fig. 20 muss „Castel“ heissen.

A lle  in diesem Buche befindlichen Abbildungen sind Verviel­
fältigungen der von mir speciell für diesen Preiskatalog angefertigten 
Handzeichnungen. Dieselben wurden nach den in meinem Besitze 
befindlichen Originalen und den mir freundlichst vorgelegten Stücken 
gezeichnet.

A. Reinheimer.



A. Reinheimer
Frankfurt am Main

Grüneburgweg 13.

.......—  S u c h t :  ,

Zu kaufen oder zu tauschen: Seltene Abstempelungen der 
altdeutschen Staaten.

Speciell gewünscht und zu hohen Preisen bezahlt oder um­
getauscht werden Thum  und Tft£C«'.s-Ent\vertungen auf schönen 
Marken-Exemplaren.

—  49 —

In Tausch abzugeben:
S c h le s w ig -H o ls te in , I. Km. 1 u. 2 sch. ungebr. mit sehr breitem

Rand....................................................................... M. 75 ,-
Neapel, */g T blau Kreuz gebr.....................................
Diverse 18 Kr. Wiirtt. auf Brief v. M. 16.— an.

77 75 .-

Württemberg C. I. Em. 3 Kr. bl. Papier . . . . 71 17.50
„  „  „ „  Damenft....................... 77 12,—

Thurn u. Taxis C. lila Ueberdr. 3 gr. gebr. . . . • 1» 77 20.—
Bilden c. 3 Kr. rosa gr. Ft. lang Gummi.................. 77 15.—
N. D. P. iiberkl. C. 2 auf 2 Preussen kl. Ft. gebr. . ♦ U 77 25,—
Preussen 1867 C. 1 Kr. gebr...................................... 77 14.50
Braunschweig C. I. Em. 3 Kr. rosa gebr.................. 77 10,—
Hannover Marke 3 d rosa grau genetzt. Brief . . • » 77 12,—
Seltene B rem en , O ld en b u rg , B rau n sch w eig , M e c k lc n b n rg -S c h w . u. -S tr .  
H o n g k o n g  P.-К. (Senf No. 1 auf gelb) ungebr. . . . Pracht M . 18.—
Ecuador P.-К. (Senf No. 1 M. 30.—; gebr......................  „ „  20,—
Rumänien P.-К. I. Em. 5 d blau auf w eiss.................. „ „  8.—

und viele andere seltene P.-K.

Ferner seltene Abstempelungen von:
Thurn u. Taxis, Baden, Bayern, Preussen, 
N. D. P. und D. R., Braunschweig, Hannover, 

Württemberg u. s. w.

4
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Hermann Dürselen,Buch- und Briefmarkenhandlung, 
Wiesbaden,

Specialist: Altdeutsche Baritäten
lose und auf Brief.

Europa immer komplett vorrätig.

Seltene Stempel— Essays — Thurn und TaxisStations­
nummern, Ortsstempel —  Ungebrauchte —  Fehldrucke —  
Erbitte Mancoliste, auf Wunsch PreisofFerte —  Bei grösserer 
Entnahme 5°/0 Rabatt resp. Ratenzahlung—  Cassa voraus —  
Porto extra — Nicht convenierendes wird innerhalb 14 
Tagen zurückgenommen.

Alle Bestellungen auf Briefmarken sowie auf Bücher 
werden prompt und billigst ausgeführt, auch werden Bücher 
in Tausch gegen seltene Marken geliefert.

Ankauf —  Verkauf —  Tausch.

Hermann Dürselen,
B uch- und Briefmarkenhandlung,

Wiesbaden.
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D a s sicherste Hilfsm ittel

zum Prüfen der Entwertungsstempel
sind die

Lichtdrucktafeln
mit unveränderterOriginalwiedergabe der Abstempelimgstypeii

nebst erläuterndem Text im„Beibueh“
zum philatelistischen Permanentsammelwerk

VOTI

Hugo Krötzsch.

Das .Beibueh-“ enthält ausserdem die

genaue Beschreibung der Marken
(Herstel!ungsweise, Echtheitsmerkmale, Auflagemengen u. s. \v.) 

auf Grund amtlicher Erlasse,
welche vorzugsweise dem Texte beigefügt sind, 

sowie Abhandlungen über

N eu d ru ck e , F älsch ungen , E n tw ertungen  und S tem pe lfä lsch u n gen .
Das ganze Werk wird durch

vierteljährlich erscheinende Nachträge
immer auf dem Laufenden erhalten.Ein sicheres Nachschlage-, Hilfs- u. Unterrichtsbuch

für alle die Marken betreffenden Fragen.

Das ausführliche Preisbuch bitte zu verlangen von

Hugo Krötzsch, Kunstverlag, Leipzig,
Lange Strasse 22.

4*



Luxus Permanent Albumblätter
auf sehr starkem Papier mit Gold- und Toudruck 

-Щ  f l i r  S p e c i a l - S a m m l e r  §з-
—  52  —

100 Bogen M. 7,50

» in Tausch „ 10 —

ООогН

., G O -

î > :î in Tausch 75 —
Probeblatt à 15 Pf. franco.

Ländernamen auf gummirtem Papier per Satz M. 1— .

A. Reinheimer
Griineburgweg 13.

Frankfurt am Main.

Hans Naumann,
D r e s d e n .  Victoria-Strasse 11.

----O—<3 E ta b l ie r t  \H77. |>-c----

^ B rie fm a rk e n -H a n d lu n g .^
Obmann der Kaufvereinigung dos Int. Phil.-Vereins Dresden.

Halte stets ein grosses Lager“  оaller A rte i t i  M arkei und Ganzsachen
und mache gegen gute Referenzen reichhaltige Auswahlsendungen.

Altdeutsche Sachen immer am Lager.
Alle nach Dresden kommenden Händler und Summer werden 

um ihren gefl. Besuch gebeten.

Druck von Hesse & Becker in Leipzig.



.
%

\



fr 
fr 
fr 
-К 
fr

ш * * * * * * * * * * * * * * * * ф ~ ~ » ~ . ~ . ~ . ---------------------- , ,  ■
; ------------------- --------- —    * » « « ГГ. I i n  I II ! . .  I

Internationaler о—
------------------------------ S)

ss
»

■к
•к
•i
«
■к
fr
fr
fr
fr
fr
*
fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr
«
fr
4

fr'Xv

PHILATELISTEN-VEREIN
D ̂ • Vorort, D resden .  46 Sectionen. ^

<;°zrZ Z ? * m T l n A; IiiciiertKtrnsK» « , |.
i„  a]] (.„ UYliii.il" ' Г der Vljrc,n weit «lier 2000 Jlilçlaulor

_______________ ' ' ' с"- Jahresbeitrag 6 Mark. —  Keine Aufnahmegebühr.

D io  V o  r p i n smi tg l ieder e r i,alten g ra t is  „ m l fra n k o  .lic  „ V e r-  
i . t ' i iu bon M itte ilu n g e n « , sowie die m onatlich  erscheinende i l lu ­

st, ierte  Vcrcinszcitung

» D e r Philatelist“ «h
m it den französischen, rülm diohst bekannten, vm, J . . R  Moöas 
Hl I .russel heiiuisgegohonon l ’.e ib liittcrn

 ̂I-ie L imbre -TPoste“
und

,,Tje ГппЬге Jäisetil“
und haben das R ech t zu r Iloun tzung  der äussorst r e i c h h a l t ig  
W i n s - B i ld lo ih o k ,  der V e re in s -l*r iir iin g s - ,„„1 T a x a lio n s s te lÜ ,
. "  ° Sï f'r^ C ,d,; ,' l ,lc r B r ie fm a rk e ,,! ,Örse und zur Toilnainuo

' lr0n Kll,lfv<ir (,„ „ e „ , ig e „  und dom l)« „ h le t lc „ a „ s ta „ s e l,e  d e .

. . Z " r ; У 'Г" :!|” 1И> rrr,,,',I<'rlich  i4t ,li(' Vo llendung  des 21. Lebens- 
jnnres. H erren „m l Dam en sind a u fn n h m e b e ra h tig t,

S tn liite n  mid P ro b e i,a m ,a e n , der Vereinszeitung D e r  
M u l a , e i , s t «  versendet a u t V e r l a g , ,  g ra.is  „nd Irim ko d a l

\ (*1 0Ì11S- \  O rs t îl I) ( Is 1 1 1 1 [  ir  j i (>( j ;

Hans Naumann,
D resden - A., V i k l o rlas i rasse (î.

>ř

HriKl, ..... & Ь,чki-r ii. iftjMip


